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1. Prüfungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht über die freiwillige Prüfung des Jahresabschlusses der Landkreis Au-

rich Pflege- und Betreuungszentren zum 31. Dezember 2023 ist an das Rechnungs prüfungs amt des Land-

krei ses Aurich und das ge prüf te Unter neh men ge rich tet.

Mit einem Prüfungsvertrag sind wir vom Rechnungsprüfungsamt des Landkrei ses Aurich beauftragt worden,

Jah resabschluss und Lageberichts der

Landkreis Aurich

Pflege- und Betreuungszentren

Vermögensverwaltung

Aurich

(im Folgenden auch ”PBZ Vv“ oder ”Gesellschaft“ genannt)

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 freiwillig in entsprechender Anwen-

dung der §§ 316 und 317 HGB zu prü fen.

Die Geschäftsführung hat der Prüfungsvergabe zugestimmt.

Ein vorzeitiger Beginn der Prüfungsdurchführung war gestattet.

Der Landkreis Aurich Pflege- und Betreuungszentren Vermögensverwaltung ist als Teil der allgemeinen Ver-

waltung des Landkreises Aurich nicht verpflichtet, einen Jahresabschluss und einen Lagebericht aufzustel-

len. Der Jahresabschluss und der Lagebericht des Sondervermögens wurde freiwillig nach den Rechnungs-

legungsvorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) unter ergänzender Berücksichtigung der Pflege-Buch-

füh rungsverordung (PBV) aufgestellt.

Die Prüfung erfolgt auf der Grundlage der § 158 Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz

(NKomVG), der §§ 29 bis 34 Eigenbetriebsverordnung (EigBetrVO), der §§ 53 und 54 Haushaltsgrundsätze-

gesetz (HGrG) sowie in Anlehnung an die Vorschriften zu den §§ 316 ff. HGB.

Die Jahresabschlussprüfung beinhaltet nach § 30 EigBetrVO NI i.V.m. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG auch die Prü-

fung, ob die Geschäftsführung des Unternehmens ordnungsgemäß erfolgt ist sowie die Darstellung fol gen-

der Sachverhalte:

a) die Entwicklung der Vermögens- und Ertragslage sowie die Liquidität und Rentabilität der Gesellschaft,

b) verlustbringende Geschäfte und die Ursachen der Verluste, wenn diese Geschäfte und die Ursachen für

die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung waren,

c) die Ursachen eines in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Jahresfehlbetrages.

Aufgrund der Vereinbarungen im Prüfungsvertrag wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. Danach ist auch

zu prüfen, ob das Unternehmen wirtschaftlich geführt wird.
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Die Geschäftsführung der

PBZ Vermögensverwaltung,

(im Folgenden auch "Sondervermögen“ genannt)

beauftragte uns daher mit der frei willi gen Prü fung des vor lie gen den Jah res abschlusses zum 31. De zember

2023 in entsprechender Anwendung der §§ 316 und 317 HGB unter Ein be zie hung der Buch füh rung für das

Ge schäfts jahr 2023.

Erwartungsgemäß haben wir zusätzlich einen Erläuterungsteil erstellt, der die sem Bericht als Anlage 12 bei-

ge fügt ist. Der Er läuterungsteil enthält Aufgliederungen und Hinwei se zu den einzel nen Pos ten des Jah res-

ab schlusses zum 31. Dezember 2023 unter Angabe der jeweiligen Vorjahres zah len.

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG be-

ach tet. Wir verweisen auf unsere Berichterstattung in Anlage 8

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprü fung die an wendbaren Vor-

schriften zur Un abhängigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319a, 319b HGB, §§ 49

und 53 WPO sowie §§ 28 ff. BS WP/vBP entgegen.

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Die Geschäftsführung hat uns die Voll-

stän dig keit des Jah resabschlusses  schriftlich bestätigt.

Über das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten wir den nachfolgenden Bericht.

Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss 2023, bestehend aus Bi lanz (Anlage 1), Ge winn-

und Ver lustrechnung (Anlage 2) und Anhang (Anlage 3) bei ge fügt.

Die rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Verhältnisse haben wir in den Anlagen 9 bis 10 dar ge stellt.

Weitergehende Aufgliederungen und Erläuterungen der Posten der Bilanz und der Gewinn- und Ver lust-

rechnung ergeben sich aus Anlage 12.

Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard PS 450 n.F. "Grundsätze ord nungsmä ßi ger

Er stellung von Prüfungsberichten" des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW), Düs seldorf

er stellt.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage 13 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingun gen für Wirt schafts-

prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde. Die Hö he unse-

rer Haftung bestimmt sich nach Nr. 9 Abs. 2 der Allgemeinen Auftragsbedingungen. Im Verhältnis zu Drit ten

sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allge meinen Auf tragsbedingungen maß ge bend.
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Dieser Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte bestimmt. Soweit

er mit unserer Zustimmung an Dritte weitergegeben wird bzw. Dritten mit unserer Zu stim mung zur Kenntnis

vorge legt wird, verpflichtet sich die Gesellschaft, mit dem betref fen den Drit ten schriftlich zu ver einbaren,

dass die vereinbarten Haftungsregelungen auch für mögliche An sprüche des Dritten uns ge genüber gel ten

sol len.
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2. Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Lage des Unternehmens

2.1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der Betriebsleitung

Die Geschäftsführung hat zulässigerweise keinen Lagebe richt auf gestellt. Des halb war uns ei ne Stel lung-

nah me zur Be ur tei lung der Lage durch die Geschäftsführung nach § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB un ter Be zug-

nah me auf den La gebe richt nicht mög lich. Es war auch nicht un sere Auf gabe als Ab schlus sprü fer, die se An-

ga ben an stel le der Geschäftsführung ersatzweise im Prü fungsbe richt zu ma chen.

Dies hin dert uns als Abschlussprüfer jedoch nicht daran, einen Schluss zu ziehen, ob die Anwendung des

Rech nungslegungsgrundsat zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit angemessen ist. 

Die Vermögensverwaltung ist ein rechtlich unselbstständiger Teil im Vermögenshaushalt des Landkreises

Aurich. Die Fortführung der Unternehmenstätigkeit ist daher gesichert.
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buchführung und den nach deut-

schen Rech nungslegungsvorschriften aufgestellten Jahres ab schluss auf die Ein hal tung der ein schlägi gen

gesetzlichen Vorschriften geprüft./geprüft.

Die Geschäftsführung trägt die Verantwortung für die Rech nungs le gung, die dazu eingerichteten in ternen

Kon trol len und die ge gen über uns als Abschlussprü fer ge machten Anga ben. Unsere Auf gabe als Ab schluss-

prü fer ist es, diese Un ter la gen unter Einbeziehung der Buchfüh rung und die gemachten Anga ben im Rah-

men un serer pflichtge mä ßen Prüfung zu beurteilen.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben unserer

Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwirkun gen auf den nach

deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss er ge ben.

Bei der Prüfung beachteten wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Haus halts-

grundsätzege setz (HGrG), die "Grundsätze für die Prüfung von Unternehmen nach § 53 HGrG" (Anlage zur

VV zu § 68 LHO) sowie die Anwendungshinweise des Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises Aurich..

Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten im Geld- und Leistungsverkehr

(Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. Im Verlaufe unserer Tätig keit erga-

ben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in dieser Hin sicht er forderlich ge macht

hätten.

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen haben wir im Rah men

unserer Ei genverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen bestimmt, das durch ge setzliche Rege lun-

gen und Verordnungen, der vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmä ßi ger Ab schluss prü-

fung so wie ggf. er wei tern de Be din gun gen für den Auftrag und die jeweiligen Berichts pflich ten be grenzt wird.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach §§ 316 ff. HGB unter Beachtung der vom IDW fest ge stell-

ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor ge nom men. Da nach ist die Prü fung so zu

pla nen und durch zu füh ren, dass mit hinrei chender Si cher heit beur teilt wer den kann, ob die Buch füh rung und

der Jahresabschluss frei von we sentlichen Män geln sind. Im Rah men der Prü fung wer den Nach weise für die

Anga ben in Buch füh rung und Jahresabschluss auf der Ba sis von Stichpro ben be ur teilt. Die Prü fung um fasst

die Be ur tei lung der an ge wandten Bi lan zie rungs-, Be wer tungs- und Glie de rungs grund sätze und der we sentli-

chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter so wie die Wür di gung der Ge samt dar stel lung des Jah res ab-

schlus ses. Wir sind der Auf fas sung, dass un sere Prü fung ei ne hin rei chend si chere Grund lage für unser Prü-

fungsurteil bildet.

® Da die Forderungen und Verbindlichkeiten im Wesentli chen gegenüber nahestehenden Organisationen
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bestanden, ließ ei ne An fra ge zur Sal den be stätigung keine aussagekräf ti gen Er geb nis se er war ten. Wir

ha ben uns daher durch al terna tive Prü fungs handlungen von der Voll stän dig keit, Be wer tung und Pe rio-

den ab gren zung der Pos ten überzeugt.

® Auf die Einholung von Bankbestätigungen haben wir verzichtet, da wir das Interne Kontrollsystem der

Fi nanzverwaltung für ordnungsgemäß befunden haben und Funktionstests ohne Beanstandungen er-

folgten. 

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehörte nur insoweit zu den Aufgaben unse rer

Ab schlussprüfung, als sich aus diesen Vorschriften üblicherweise Rückwirkungen auf den Jah resab schluss

er geben. Die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie z.B. Un ter schla gungen, sowie die

Feststellung außerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrig kei ten waren nicht Ge gen stand

unserer Abschlussprüfung.

Die nachfolgende Darstellung und Beschreibung von Prüfungsumfang und Prüfungsvorgehen ist so an ge-

legt, dass es dem Aufsichtsgremium möglich ist, daraus Konsequenzen für die eigene Überwa chungsauf-

gabe zu ziehen.

Unsere Prüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des ge-

prüf ten Unterneh mens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert wer-

den kann.

Wir haben die Prüfung - mit Unterbrechungen - in den Monaten Februar bis April 2024 in den Geschäfts räu-

men der PBZ Ver mö gensverwaltung in Hage durch ge führt. Die Schlussbearbeitung des Auf trags er folg te in

un seren Kanz lei räu men.

Art und Umfang unserer Prüfungshandlungen haben wir in unseren Arbeitspa pie ren fest ge hal ten.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeiteten wir zu nächst eine Prü fungsstra te gie.

Diese beruhte auf einer Einschätzung des Unternehmensumfeldes und auf Auskünf ten der gesetzlichen Ver-

treter  über die we sentlichen Unternehmensziele und Ge schäftsri si ken.

Unsere Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten System- und Funk tions-

tests, ana lytische Prüfungshandlungen sowie Einzelfallprüfungen.

Wir haben unsere aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergebnissen unserer Beur tei lung des

rech nungs le gungsbezogenen internen Kontrollsystems ausgerichtet.

Bei der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sind wir wie folgt vorge gangen:

Ausge hend von den externen Faktoren, den Unternehmenszielen, der Geschäftsstrate gie und den Steu-

erungs- und Überwachungsprozessen auf der Unternehmensebene haben wir an schließend die Ge schäfts-

prozesse analysiert. In diesem zweiten Schritt der Prozessanalyse haben wir be ur teilt, in wieweit die we-

sentli chen Ge schäftsrisiken, die einen Einfluss auf unser Prü fungsrisi ko ha ben, durch die Gestal tung der Be-
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triebsabläufe und der Kontroll- und Über wachungs maß nahmen redu ziert worden sind.

Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems haben wir bei der

Aus wahl der analytischen Prüfungshandlungen und der Einzelfallprüfungen be rücksichtigt.

Soweit nach unserer Einschätzung wirksame funktionsfähige Kontrollen implementiert waren und da mit aus-

rei chende personelle, computergestützte oder mechanische Kontrollen die Richtigkeit der Jahres ab schluss-

aussage sicherstellten, konnten wir unsere aussagebezogenen Prü fungshandlun gen im Hin blick auf Einzel-

fälle insbesondere im Bereich der Routinetransaktionen weitge hend ein schränken. So weit uns ei ne Aus deh-

nung der Prüfungshandlungen erforderlich er schien, haben wir ne ben ana lyti schen Prü fungs hand lungen in

Form von Plausibilitätsbeurtei lungen ein zelne Ge schäftsvor fälle an hand von Belegen nach vollzo gen und auf

deren sachgerechte Verbuchung hin über prüft.

Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prü fung, Art und

Um fang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von Mit ar beitern

fest ge legt. Hier bei haben wir die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Risikoo rien tierung be achtet.

Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgenden Schwer punkten

unse rer Prüfung:

· Finanzierung durch langfristige Verbindlichkeiten

· Ausweis und Bewertung des Anlagevermögens

· Funktionsprüfung des Internen Kontrollsystems im Prozess der Buchführung und der Ab schlusserstel-

lung

· Wirtschaftlichkeit der Unternehmensprozesse.

Auf die Einholung von Bestätigungen Dritter wurde aus den vorgenannten Gründen abgesehen.

Da die Bearbeitung von möglichen Rechtsstreitigkeiten in enger Ab stim mung mit dem Landkreis Aurich er-

folgen und auskunftsgemäß keine wesentlichen Rechtsstreitigkei ten anhän gig wa ren, ha ben wir von der Ein-

ho lung von Rechtsan waltsbe stäti gun gen abgese hen.

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem von uns geprüften Vorjahresab schluss über-

nommen.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßem Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung der Prü fung
von der Geschäftsführung benötigten Auf klärun gen und Nach wei se sind er teilt worden. Der Geschäfts führer
hat uns schriftlich im Rah men der Voll stän dig keits erklärung be stätigt, dass al le bi lan zierungs pflichtigen Ver-
mö gens wer te, Ver pflich tungen, Wag nisse und Ab grenzungen im Jah res ab schluss zum 31. Dezember 2023
be rück sichtigt wur den, sämtliche Auf wen dun gen und Erträge ent hal ten so wie alle er for derli chen Anga ben
ge macht worden sind. Vor gän ge von be son derer Be deu tung nach dem Schluss des Ge schäftsjahres ha ben
sich nach dieser Er klä rung nicht erge ben.
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4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Im Rahmen unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buchführung und die weiteren geprüf ten Un ter la gen in

allen wesentlichen Belangen den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließ lich der Grund sät ze ord nungsmäßi ger

Buch führung entsprechen.

Die ergänzenden Vorschriften der Pflegebuchführungsverordnung (PBV) wurden beachtet.

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle sind nach unseren Feststel lungen voll stän dig, fort laufend und

zeitge recht. Der Kontenplan ermöglicht eine klare und über sichtliche Ord nung des Bu chungs stoffes mit ei-

ner für die Belange der Gesell schaft ausreichenden Glie derungs tiefe. So weit im Rah men unserer Prüfung

Bu chungsbelege eingesehen wurden, enthal ten die se alle zur ord nungs ge mä ßen Do kumentation erforderli-

chen Angaben. Die Belegablage ist klar und über sichtlich geord net, so dass der Zu griff auf die Belege un-

mittelbar anhand der Anga ben in den Kon ten möglich ist. Die Buch füh rung ent spricht so mit für das ge samte

Ge schäftsjahr in al len we sent li chen Be langen den ge setzli chen An for de rungen.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen er mögli-

chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Ge schäfts vorfälle.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen wurden nach dem Ergebnis unse-

rer Prü fung in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß in der Buchführung und im nach deut schen

Rech nungsle gungs vor schrif ten auf gestellten Jahresabschluss abgebildet.

4.1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jah res-

ab schluss zum 31. Dezember 2023 wurden in allen wesentlichen Belangen alle für die Rech nungsle gung

gel ten den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh rung und aller

größen ab hän gi gen, rechts form gebun denen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen beachtet.

Die  Vorschriften der Pflegebuchführungsverordnung (PBV) wurden ergänzend beachtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der PBZ Vermögensverwaltung für das Ge schäftsjahr vom

1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 sind nach unseren Feststellungen ord nungs mä ßig aus der

Buch führung und aus den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die ein schlä gigen An satz-, Aus weis-

und Be wer tungs vor schriften wurden dabei ebenso in allen wesentlichen Be langen be achtet wie der Stetig-

keits grund satz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von uns nicht an anderer Stelle be-

richtet wird, stellen wir fest, dass die Berichterstattung im Anhang durch die gesetzli chen Ver treter voll stän-

dig und im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausgeführt wurde.
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4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Über das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss ver mittelte Ge-

samt aus sage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB entspricht, berichten wir nach stehend.

Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahresabschluss ins gesamt unter

Beach tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält nissen ent spre chen-

des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft/des Unternehmens vermittelt.

Es ist nicht Gegenstand unserer Feststellungen zur „Gesamtaussage des Jahresabschlusses“, die Ver mö-

gens-, Fi nanz- und Ertragslage des Unternehmens darzustellen.

Im Zusammenhang mit der Feststellung über die Ordnungsmäßigkeit der Gesamtaussage des Jahres ab-

schlusses nehmen wir in diesen Prüfungsbericht weitere Erläuterungen auf, die zum Ver ständnis der Ge-

samt aussage des Jahresabschlusses erforderlich sind, weil die Gesamtaussage „unter Beachtung der

Grundsätze ord nungsmäßiger Buchführung“ auch im Rahmen des gesetzlich Zulässi gen durch Bi lan zie-

rungs- und Bewer tungsentscheidungen sowie Sachverhaltsgestaltungen beeinflusst wird.

Um den Adressaten eine eigene Beurteilung dieser Maßnahmen zu ermöglichen und ihnen Hinweise für die

Ausrichtung ihrer Prüfungs- und Überwachungstätigkeit zu geben, gehen wir nachste hend im Ein zelnen ein

auf:

- die wesentlichen Bewertungsgrundlagen (§ 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB)

- den Einfluss, den Änderungen in den Bewertungsgrundlagen und sachverhaltsgestaltende Maßnah men

ins gesamt auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses haben (§ 321 Abs. 2 Satz 4 zweiter Satzteil

HGB); zu den Änderungen in den Bewertungsgrundlagen gehören insbesondere Änderun gen bei der

Ausübung von Bi lanzierungs- und Bewertungswahlrechten und der Ausnutzung von Er mes sensspielräu-

men.

Da es uns für die Beurteilung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses durch die Adressaten - ins be-

sondere in Bezug auf die Erläuterung der Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen sowie die sachver-

halts gestaltenden Maßnahmen - erforderlich erscheint, gliedern wir die Posten des Jahres ab schlus ses ent-

spre chend § 321 Abs. 2 Satz 5 HGB auf und erläutern sie ausrei chend, soweit diese Angaben nicht im An-

hang enthalten sind.

4.2.2 Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundlagen i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB umfassen die Bilanzierungs- und

Be wer tungsmethoden sowie die für die Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden maß geb li-

chen Faktoren (Parameter, Annahmen und die Ausübung von Ermessensspielräumen).

Wertbestimmende Faktoren ergeben durch Verknüpfung mit den am Abschlussstichtag vorhandenen Be-
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standsgrößen von Vermögensgegenständen und Schulden die im Jahresabschluss angesetzten Buchwerte.

Parameter sind in der Regel durch Marktpreise oder allgemein akzeptierte Standardwerte objektivierte Fak-

to ren, während Annahmen über künftige Entwicklungen subjektive Faktoren der Wertbestimmung sind, de-

ren Festlegung unter Berücksichtigung der Rechnungslegungsgrundsätze im Ermessen der Geschäftsfüh-

rung liegt.

Ermessensspielräume beruhen auf unsicheren Erwartungen bei der Bestimmung von Schätzgrößen und den

diesen zugrunde gelegten Annahmen. Daraus resultiert bei vielen Posten eine Bandbreite zu lässiger Wert-

ansätze.

Nach unseren Feststellungen bestanden im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 keine Er messens-

spielräume. 

Im Rahmen der Erläuterung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ist insbesondere die Aus übung

von Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten von Bedeutung, weil mit derartigen Entschei dungen der Ge-

schäftsführung eine Einflussnahme auf die Gesamtaussage des Jah resab schlusses ermöglicht wird.

Der Jahresabschluss der PBZ Vermögensverwaltung zum 31. Dezember 2023 ist auf der Grund la ge fol gen-

der we sentlicher Be wer tungsgrundlagen aufgestellt worden, die nachstehend erläutert wer den.

Wesentliche Bewertungsgrundlagen sind solche, die einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Bewer-

tungsgrundlagen für die Information der Berichtsadressaten von Bedeutung sind, weil sie die Ge samtaus-

sage des Jahresabschlusses wesentlich beeinflussen. 

Bandbreiten für die Bewertung sind im Jahresabschluss der Gesellschaft bei der Bewertung der Rückstel-

lungen in geringem Umfang enthalten. Rückstellungen wurden mit dem geschätzten ex ter nen Auf wand be-

mes sen.

Zur Darstellung der wesentlichen Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die entspre chen den An ga ben im

Anhang, weil ihre Aufnahme in den vorliegenden Prüfungsbericht nur zu einer Wieder holung füh ren wür de.

Auch in diesem Fall stellen wir nachstehend den Einfluss der wesentlichen Bewer tungs grundlagen auf die

Ge samt aussage im Prüfungsbericht dar.

Dabei nehmen wir in diesem Zusammenhang auch zahlenmäßige Erläuterungen vor, weil die hierzu benö-

tigten In for mationen zur Verfügung stehen und uns solche Erläuterungen zur Beur tei lung der Ge samt aus-

sage des Jah resabschlusses durch die Berichtsadressaten erforderlich erschei nen.

Da der Anhang keine Angaben zu den Auswirkungen der Ausnutzung von Ermessensspielräumen auf die

Gesamtaussage des Jahresabschlusses enthält, kann von uns als Abschlussprüfer auf die Er läute rung die-

ser Sachverhalte im vorliegenden Prüfungsbericht nicht verzichtet werden.
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Von uns vorgenommene Verweise auf den Anhang stehen in ihrer Art oder in ihrem Umfang nicht im Wi-

derspruch zu der nach § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB gebotenen Klarheit der Berichterstattung.

Da der Anhang Angaben enthält, die berichtspflichtig nach § 321 Abs. 2 Satz 3 bis 5 HGB sind, haben wir im

vor liegenden Einzelfall entschieden, dass eine Wiederholung oder Zusammenfas sung dieser An ga ben im

Prü fungsbericht nicht zweckmäßig erscheint.

Die Beurteilung der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit der Bilanzierungs- und Bewertungsentscheidun gen der

Geschäftsführung obliegt nicht uns als Abschlussprüfer. Sie sind als ge schäfts  politi sche Ent schei dun gen von

den Adres saten des Berichts zu beurteilen.

4.2.3 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen Auswirkun gen auf

die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis unserer Prü fungshand lungen im Prü-

fungs zeitraum nicht vor.

4.2.4 Aufgliederungen und Erläuterungen

§ 321 Abs. 2 Satz 5 HGB schreibt eine Aufgliederung von Abschlussposten vor, soweit dies zum Ver ständ-

nis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses, insbesondere zur Erläuterung der Bewertungs grundlagen

und deren Änderungen sowie der sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen nach § 321 Abs. 2 Satz 4 HGB, er-

for derlich ist und die Angaben nicht im Anhang enthalten sind.

Soweit zum Verständnis der Gesamtaussage bestimmte Posten des Jahresabschlusses von uns nach ste-

hend aufgegliedert werden, erläutern wir dabei auch, welchen Einfluss die geän derte Aus übung ei nes Wahl-

rechts oder die Durchführung einer Sachverhaltsgestaltung auf den Ansatz, die Bewertung oder die Zu-

sammensetzung einzelner Abschlussposten hat.

Im Rahmen dieser Aufgliederungen nehmen wir auch im Jahresabschluss bereits enthalte ne An gaben in ei-

ner ab wei chenden Darstellung nachstehend in unseren Prüfungsbericht auf.

Zu den wesentlichen Posten des Jahresabschlusses werden nachfolgend zur Verbesserung der Dar stellung

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage Aufgliederungen und Erläuterungen gegeben, soweit entspre-

chende Angaben im Anhang nicht enthalten sind. Soweit Erläuterun gen gleich lautend bei meh reren Posten

derselben Gruppe zu wiederholen wären, werden sie zur Erleichte rung der Lesbarkeit des Berichts diesen

vorangestellt.
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Aufstellung wesentlicher Aktivposten Bilanzansatz Anteil Änderung
der Bilanz zum 31. Dezember 2023 zum Bilanz- gegenüber
(Anteil an der Bilanzsumme größer 10,0 %) 31.12.2023 summe 31.12.2022

EUR % %

Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Be-
triebsbauten einschließlich der Betriebsbauten auf
fremden Grundstücken 17.563.949,12 82,5 -3,8

17.563.949,12 82,5

Aufstellung wesentlicher Passivposten Bilanzansatz Anteil Änderung
der Bilanz zum 31. Dezember 2023 zum Bilanz- gegenüber
(Anteil an der Bilanzsumme größer 10,0 %) 31.12.2023 summe 31.12.2022

EUR % %

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 16.436.792,06 77,2 4,1

16.436.792,06 77,2

4.3 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Neben den gesetzlich geforderten Aufgliederungen und Erläuterungen nehmen wir weiterge hende sonstige

Auf glie derungen und Erläuterungen auf der Grundlage zusätzlicher Erwartungen der Auftraggeber vor. Die-

se Aus führungen stel len bei Un ter nehmen mit we nig aus gepräg tem in ter nen Be richtswesen ein wichtiges In-

for mations- und Kon trollin stru ment dar.

Betriebswirtschaftliche Auswertungen zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Form von Gegenüberstel-

lungen zusammengefasster, betriebswirtschaftlich aussagefä higer Zah len des Ge schäftsjah res mit Zah len

aus Vorjahren ergänzt um Kennzahlen verdeutlichen die Lage und Ent wick lung des Un ter neh mens im Be-

richts jahr.

Unsere sonstigen Aufgliederungen und Erläuterungen umfassen auch eine Analyse jedes einzel nen Pos tens

des Jahresabschlusses und dienen damit einer Dokumentation der finanziellen Verhältnis se des Un ter neh-

mens für das Geschäftsjahr. Sie fördern darüber hinaus ein tieferes Verständnis für die Einzelhei ten des

Jahresab schlusses, indem durch sie Abweichungen zum Vorjahr transparent ge macht und an dere wichti ge

Erkennt nisse vermittelt werden können. Diesen Erläuterungsteil nehmen wir in eine Anlage zum Prüfungs-

bericht auf.

Die Ausführungen durften nicht in den Berichtsabschnitt zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses aufge-

nom men wer den, da sie sich nicht auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 3

bis 5 HGB be zie hen. Eine Vermischung der sonstigen Aufgliederungen und Erläuterungen mit den Aufglie-

de rungen und Er läuterungen nach § 321 Abs. 2 Satz 5 HGB würde es erschweren, die gesetzlich ge for der-

ten Aufglie de run gen und Erläuterungen zu erkennen.

In den vorliegenden Prüfungsbericht bzw. in die Anlagen aufgenommene Aufgliederun gen und Erläuterun-

gen des Jahresab schlusses unterlagen der Prüfung nach den allgemeinen Grund sätzen und durften von uns

nicht unge prüft aus Aufstellungen des Unternehmens übernommen wer den. Hieraus erg ab sich ei ne Auswei-

tung unserer Prüfungshandlungen im Rahmen dieser Ab schluss prü fung.
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4.3.1 Vermögenslage und Kapitalstruktur

Zur Vermögenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veränderung gegenüber dem Vorjahr geben wir folgen-

de Übersicht:

31.12.2023 31.12.2022 Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

Anlagevermögen
Finanzanlagen 488 2,4% 509 2,5% -21 -4,1%
Sachanlagen 19.029 93,0% 19.519 96,7% -490 -2,5%

19.517 95,4% 20.028 99,2% -511 -2,6%
Umlaufvermögen

tungen
Forderungen aus Lieferungen und Leis-

7 0,0% 6 0,0% 1 16,7%

nehmen
Forderungen gegen verbundene Unter-

74 0,4% 70 0,3% 4 100,0%
Flüssige Mittel 856 4,2% 98 0,5% 758 773,5%
Rechnungsabgrenzungsposten 2 0,0% 0 0,0% 2 0,0%

939 4,6% 174 0,8% 765 439,7%
Vermögen 20.456 100,0% 20.202 100,0% 254 1,3%

31.12.2023 31.12.2022 Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

Eigenkapital
Festgesetztes Kapital 1.124 5,5% 1.124 5,6% 0 0,0%
Verlustvortrag -19 -0,1% 0 0,0% -19 n.a.
Jahresergebnis -35 -0,2% -19 -0,2% -16 0,0%
Bilanzielles Eigenkapital 1.070 5,2% 1.105 5,4% -35 -3,2%

Sonderposten
Sonderposten aus öffentlicher Förderung
von Investitionen 1.775 8,7% 1.910 9,5% -135 -7,1%

Fremdkapital
sonstige Rückstellungen 40 0,2% 19 0,1% 21 110,5%

40 0,2% 19 0,1% 21 110,5%

Leistungen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

35 0,2% 265 1,3% -230 -86,8%

ten
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-

16.437 80,3% 15.790 78,2% 647 4,1%

der Einrichtung und Gesellschafter
Verbindlichkeiten gegenüber dem Träger

749 3,7% 767 3,8% -18 -2,3%

verbundenen Unternehmen
Verbindlichkeiten gegenüber

0 0,0% 0 0,0% 0 100,0%

Organisationen
Verbindlichkeiten gegen nahestehende

285 1,4% 303 1,5% -18 -5,9%
Sonstige Verbindlichkeiten 60 0,3% 40 0,2% 20 50,0%

17.566 85,9% 17.165 85,0% 401 2,3%
Rechnungsabgrenzungsposten

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 6 0,0% 3 0,0% 3 100,0%

Bilanzsumme 20.457 100,0% 20.202 100,0% 255 1,3%

Das Gesamtvermögen hat sich mit einer Erhöhung von 1,3% gegenüber dem Vorjahr kaum verändert. Es ist

durch das in Im mobi lien langfristig gebundene Vermögen bestimmt. Die Anlagenquote beträgt 95,4% (Vj.

mailto:info@numera-gmbh.de


   - 14 -

Numera GmbH Steuerberatungsgesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
www.numera.de - www.numera-gmbh.de - mailto: info@numera-gmbh.de

99,2%).

Die Finanzierung erfolgt zu 80,3% (Vj. 78,2%) durch Darlehen von Kreditinstituten.

Zu weiteren Erläuterungen verweisen wir auf die Ausführungen in Anlage 12.

4.3.2 Finanzlage

Einen Überblick über die Herkunft und über die Verwendung der finanziellen Mittel des geprüften Unter neh-

mens gibt die nachstehende Kapitalflussrechnung, welche die Zahlungsmittelflüsse nach der indirekten Me-

thode dar stellt und den Grundsätzen des vom Deutschen Standardisierungsrat DSR erar bei te ten Deut schen

Rech nungslegungsstandards Nr. 21 (DRS 21) entspricht.

2023
TEUR TEUR

Jahresergebnis -35
+ Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens +866
- Veränderung der Rückstellungen +21 +887
= Cash Flow im engeren Sinne +852
+

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Veränderung der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und

-7
+

zuzuordnen sind
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit
Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie

-207 -214
= Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit +638
+ Einzahlungen aus der Tilgung von Ausleihungen 21
- Auszahlungen aus Investitionen -376
= Cash Flow aus der Investitionstätigkeit -355
+ Einzahlungen aus der Aufnahme von Darlehen +3.426
- Auszahlungen aus der Tilgung von Darlehen -2.780
- Abnahme des Sonderpostens für Investitionen -135
+ Innenfinanzierung über Träger und Nahestehende -36
= Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit +475
= Zahlungswirksame Veränderung der Flüssigen Mittel +758
+ Bestand an Flüssigen Mitteln zu Beginn der Periode +98
= Bestand an Flüssigen Mitteln zum Ende der Periode +856
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4.3.3 Ertragslage

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnungen der beiden

Geschäftsjahre 2023 und 2022 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer Verän derun gen:

2023 2022 Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

Mieterträge 1.137 99,2% 1.117 99,5% 20 1,8%
Sonstige betriebliche Erträge 9 0,8% 6 0,5% 3 56,4%

Betriebsleistung 1.147 100,0% 1.123 100,0% 23
abzgl.

Materialaufwand -33 -2,9% -44 -3,9% 11 -24,9%
Steuern, Abgaben, Versicherungen -41 -3,6% -40 -3,6% -1 3,0%
Mieten, Pacht, Leasing 0 0,0% -3 -0,2% 3 100,0%
Abschreibungen -866 -75,5% -843 -75,1% -22 2,6%
abzgl. Auflösung des Sonderpostens 135 135

standsetzung
Aufwendungen für Instandhaltung und In-

-78 -6,8% -110 -9,8% 32 -28,9%
Sonstige betriebliche Aufwendungen -18 -1,6% -18 -1,6% 0 -2,4%

Aufwendungen für die Betriebsleistung -901 -90,4% -923 -94,2% 22
Betriebsergebnis 246 9,6% 200 5,8% -46

Finanzergebnis
Zinserträge 26 27
Zinsaufwendungen -307 -246

-280 -219

Jahresergebnis -35 -3,0% -19 -1,7% -16
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5. Feststellungen gemäß § 53 HGrG

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG be achtet.

De ment sprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungs gemäß, d.h. mit der er for derli chen

Sorg falt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handels rechtlichen Vor schrif ten, den Be stimmun gen

der Satzung/des Gesellschaftsvertrags und der Ge schäftsordnung für die Ge schäfts füh rung ge führt wor den

sind.

Hinsichtlich unserer Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrags verweisen wir auf den Fra-

genkatalog und die Beantwortung der Fragen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und

der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz in Anlage 8:

· Bezüglich der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung verweisen wir auf die Fragenkreise 1 bis 10

des Fragenkatalogs.

· Bezüglich der Entwicklung der Vermögens- und Ertragslage sowie der Liquidität und Rentabilität ver-

weisen wir auf die Fragenkreise 11 bis 14 sowie auf unsere Ausführungen zur Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage in unserem Bericht

· Mit verlustbringenden Geschäften und den Ursachen von Verlusten befassen sich die Fragenkreise 15

und 16 des Fragenkatalogs. Wir verweisen hierzu auch auf unsere Ausführungen zur Lagebeurteilung

durch die gesetzlichen Vertreter.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage 8 (Prüf- und Er he bungs liste zu

den Fest stellungen nach § 53 HGrG auf der Grundlage des IDW PS 720-Fragenkatalogs zur Bericht erstat-

tung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG) dargestellt. Über diese Fest stellun gen

hinaus hat unsere Prüfung keine Be sonderheiten er ge ben, die nach unserer Auf fas sung für die Beur tei lung

der Ord nungsmäßig keit der Ge schäftsfüh rung von Be deutung sind.
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6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 26. April 2024 dem als Anlagen 1 bis 3 beigefügten Jah-

res abschluss der PBZ Vermögensverwaltung zum 31. Dezember 2023 den folgen den Be stäti gungsver merk

er teilt, der von uns an dieser Stelle wiedergege ben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die PBZ Vermögensverwaltung

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der PBZ Vermögensverwaltung – bestehend aus der Bilanz zum 31. De-

zember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31.

Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsme-

thoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 und

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für

[Kapitalgesellschaften und] Personenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden han-

delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanz-

lage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-

nuar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 und

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die

Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
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Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon-

trollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-

wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli-

chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung

und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für [Kapitalgesellschaften und] Personenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden han-

delsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den

deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung

eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von do-

losen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern

ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-

schlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der

Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein-

klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti-

gen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsur-

teile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards für

weniger komplexe Einheiten durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-

sche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich
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angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und

im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlun-

gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-

eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Hand-

lungen resultierende we sent liche falsche Darstellungen nicht aufge deckt wer den, ist höher als das Risi-

ko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da do-

lose Handlungen kollusives Zu sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irrefüh-

rende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht

mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten

Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der

Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen

Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben un-

angemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-

gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachwei-

se. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre

Un ternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Anga-

ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt,

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der

Gesellschaft vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.
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· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-

ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen

wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde

gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientier-

ten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten An-

gaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un-

vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-

chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer

Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor schrif ten und den

Grundsät zen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungs be-

richts setzt unsere vorhe rige Zustimmung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der be stätigten Fassung abwei-

chenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) er for dert unse re er neute Stel lung nah-

me, soweit dabei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prü fung hin ge wie sen wird. Wir weisen

diesbezüglich auf § 328 HGB hin.

Regensburg, 26. April 2024

Numera GmbH
Steuerberatungsgesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 

Dr. Claus Koss
Wirtschaftsprüfer
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BILANZ

Landkreis Aurich
Pflege- und Betreuungszentren

- Vermögensverwaltung -
zum

31. Dezember 2023
AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücks-
gleiche Rechte mit Betriebs-
bauten einschließlich der
Betriebsbauten auf fremden
Grundstücken 17.563.949,12 18.264.824,12

2. Technische Anlagen 574.051,48 613.113,64
3. Einrichtungen und

Ausstattungen ohne Fahrzeuge 804.050,00 636.798,00
4. geleistete Anzahlungen und

Anlagen im Bau 86.786,26 4.500,00
19.028.836,86 19.519.235,76

II. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen
Unternehmen 100.000,00 100.000,00

2. Ausleihungen an verbundene
Unternehmen 388.150,85 408.839,45

488.150,85 508.839,45

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 6.994,80 5.837,09

2. Forderungen gegen verbundene
Unternehmen 73.993,70 70.995,65

80.988,50 76.832,74

II. Kassenbestand, Guthaben bei
Kreditinstituten 856.377,17 97.540,35

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.449,98 0,00

D. Treuhandvermögen Frerich-Arends-Stiftung 843.899,35 826.029,77

A. Eigenkapital

1. Festgesetztes Kapital 1.123.970,71 1.123.970,71

2. Verlustvortrag -18.698,49 0,00

3. Jahresfehlbetrag -34.836,12 -18.698,49

B. Sonderposten aus Zuschüssen
und Zuweisungen zur Finanzie-
rung des Sachanlagevermögens

Sonderposten aus
öffentlichen Förder-
mitteln für Investitionen 1.774.828,00 1.910.085,00

C. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 39.580,00 19.000,00

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 35.038,81 265.492,16
- davon mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr
EUR 35.038,81 (EUR 265.492,16)

2. Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 16.436.792,06 15.790.046,98
- davon mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr
EUR 873.516,46 
(EUR 1.674.880,59)

- davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als fünf Jahren
EUR 12.129.764,21 
(EUR 10.325.888,83)

3. Verbindlichkeiten gegenüber
dem Träger der Einrichtung
und Gesellschafter 748.625,00 766.085,00
- davon mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr
EUR 36.190,67 (EUR 0,00)

- davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als fünf Jahren  947.348,80

4. Verbindlichkeiten gegenüber
Frerich-Arends-Stiftung 1.129.976,23 1.129.386,86
- davon mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr
EUR 17.984,27 (EUR 15.367,13)

- davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als fünf Jahren
EUR 188.523,85 
(EUR 282.313,33)

5. Sonstige Verbindlichkeiten 58.832,66 40.334,50
18.409.264,76 17.991.345,50

- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
EUR 22.870,72 (EUR 4.493,50)

E. Rechnungsabgrenzungsposten 5.593,85 2.775,35

21.299.702,71 21.028.478,07 21.299.702,71 21.028.478,07
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BILANZ

Landkreis Aurich
Pflege- und Betreuungszentren

- Vermögensverwaltung -
zum

31. Dezember 2023
Unterhalb der Bilanz:

Frerich-Arends-Stiftung
31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR
A . Anlagevermögen Stiftungskapital 843.899,35 826.029,77

Finanzanlagen
1 . Ausleihungen an den Rechtsträger 286.076,88 303.357,09
2 . Sonstige Finanzanlagen 54.651,90 54.419,11

340.728,78 357.776,20
B . Umlaufvermögen

Guthaben bei Kreditinstituten 503.170,57 468.253,57

843.899,35 826.029,77 843.899,35 826.029,77
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

Landkreis Aurich
Pflege- und Betreuungszentren

- Vermögensverwaltung -

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR

1a. Umsatzerlöse nach § 277 Absatz 1 des Handelsge-
setzbuchs, soweit nicht in den Nummern 1 bis 4 enthal-
ten 1.137.431,48 1.117.299,18

2. Sonstige betriebliche Erträge 9.089,75 5.812,40
1.146.521,23 1.123.111,58

3. Materialaufwand
a) Energie -13.871,60 -26.810,22
b) Wirtschaftsbedarf, Verwaltungsbedarf -19.122,01 -17.113,79

4. Steuern, Abgaben, Versicherungen -41.455,98 -40.243,27

5. Mieten, Pacht, Leasing 0,00 -2.641,59
-74.449,59 -86.808,87

Zwischenergebnis 1.072.071,64 1.036.302,71

6. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 135.257,00 135.320,58

7. Abschreibungen
Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
und Sachanlagen -865.550,92 -843.271,92

8. Aufwendungen für Instandhaltung und Instandsetzung -78.343,71 -110.116,31

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen -17.872,58 -18.315,73
-826.510,21 -836.383,38

Zwischenergebnis 245.561,43 199.919,33

10. Zinsen und ähnliche Erträge 26.159,66 27.004,60
- davon aus verbundenen Unternehmen EUR 8.287,08

(EUR 8.688,87)

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -306.557,21 -245.622,42
-280.397,55 -218.617,82

12. Jahresfehlbetrag -34.836,12 -18.698,49
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Anhang

für das Geschäftsjahr 2023

Landkreis Aurich

Pflege- und Betreuungszentren

- Vermögensverwaltung -

Aurich

I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Landkreis Aurich hat durch Ausgliederungsplan vom 23.08.2011 Teile des dem Betrieb der Pfle geheime

Helenenstift und Johann-Christian-Reil-Haus dienenden Vermögens im Wege der Ausgliede rung zur Neu-

gründung durch die Pflege- und Betreuungszentren GmbH Helenenstift und Johann-Ch ristian-Reil-Haus als

übernehmenden Rechtsträger gemäß § 123 Abs. 3 Nr. 2 i. V. mit den §§ 168 ff. UmwG übertragen.

Auf die Pflege- und Betreuungszentren GmbH Helenenstift und Johann-Christian-Reil-Haus wurden mit Wir-

kung zum 01.01.2011 alle Aktiva, Passiva und Rechtsverhältnisse übertragen, die wirtschaftlich zu den Pfle-

gee in richtungen Johann-Christian-Reil-Haus in Norden und Helenenstift in Hage gehören, mit Ausnahme

des zu den Pflegeeinrichtungen gehörenden Grundbesitzes und der damit zusammenhängenden Ver bind-

lichkeiten.

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2023 wurde entsprechend den Rechnungslegungsvor schriften

des Handelsgesetzbuches in der Fassung des Bilanzrichtlinien-

Umsetzungs gesetzes (BilRUG) unter ergänzender Berücksichtigung der Vorschriften der 

Pflegebuchführungsverordnung (PBV) in der geltenden Fassung aufgestellt.

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Das Sachanlagevermögen ist mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um plan mäßige

nutzungsbedingte Abschreibungen, angesetzt.

Die Finanzanlagen sind mit den Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren beizulegenden Wert ange setzt.

Das Umlaufvermögen ist mit den Anschaffungs- und Herstellungskosten bzw. dem niedrigeren beizu legen-

den Wert angesetzt.

Das festgesetzte Kapital ist mit dem Nennbetrag angesetzt. Es entspricht dem nach Maßgabe des Ausglie-

derungsplanes vom 23.08.2011 nicht mit auf die Pflege- und Betreuungszentren GmbH Hele nenstift und

Johann-Christian-Reil-Haus übertragenen Kapital.

Der gesonderte Passivposten Sonderposten aus öffentlichen Fördermitteln für Investitionen wurde nach § 5

Abs. 2 PBV gebildet. Es handelt sich um Zuweisungen der öffentlichen Hand für Vermö gensgegenstände

des Anlagevermögens, vermindert um Auflösungen, die parallel zu den Abschrei bungen der mit diesen Mit-

teln finanzierten Vermögensgegenstände des Anlagevermögens erfolgten. 
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Die Auflösung dieses Sonderpostens ist in der Gewinn- und Verlustrechnung unter den 

Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten ausgewiesen.

Die  Rückstellungen wurden nur in Höhe des Erfüllungsbetrags angesetzt, der nach vernünftiger kaufmän-

nischer Beurteilung notwendig ist.

Die Verbindlichkeiten sind mit den Erfüllungsbeträgen angesetzt.

Die Rechnungsabgrenzungsposten wurden gemäß § 250 HGB gebildet.

III. Angaben zur Bilanz

Aktiva 

Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens wird in einem Anlagennach wei s (Anlage 3 a

PBV) als Beilage zur Bilanz dargestellt.

Passiva

Rückstellungen

Die Rückstellungen haben sich wie folgt entwickelt:

Vortrag Verbrauch Zuführung Stand
01.01.2023 31.12.2023

EUR EUR EUR EUR
Ausstehende Abrechnung 0,00 0,00 29.580,00 29.580,00
Jahresabschluss- und
        Prüfungskosten 19.000,00 -19.000,00 10.000,00 10.000,00

19.000,00 -19.000,00 39.580,00 39.580,00
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Die Verbindlichkeiten haben folgende Restlaufzeiten:

31.12.2023 davon Restlaufzeit
bis 1 Jahr 1 bis 4 Jahre > 5 Jahre

EUR EUR EUR EUR

gen und Leistungen
Verbindlichkeiten aus Lieferun-

35.038,81 35.038,81 0,00 0,00

Kreditinstituten
Verbindlichkeiten gegenüber

16.436.792,06 873.516,46 3.433.511,39 12.129.764,21

und Gesellschafter
dem Träger der Einrichtung
Verbindlichkeiten gegenüber

748.625,00 36.190,67 -234.914,47 947.348,80

Treuhandvermögen
Verbindlichkeit gegenüber
Treuhandverbindlichkeiten und

1.129.976,23 17.984,27 923.468,11 188.523,85
Sonstige Verbindlichkeiten 58.832,66 22.870,72

18.409.264,76 985.600,93 4.122.065,03 13.265.636,86

VI. Sonstige Angaben

Gesellschaftsorgane

Durch Dienstvertrag zwischen der Landkreis Aurich Pflege- und Betreuungszentren - Vermögensver waltung

- und der Pflege- und Betreuungszentren GmbH Helenenstift und Johann-Christian-Reil-Haus erfolgt die Be-

triebsleitung durch den Geschäftsführer der Pflege- und Betreuungszentren GmbH Helenenstift und Joh-

ann-Christian-Reil-Haus. 

Diese wird vertreten durch die Geschäftsführung 

· Herrn Rainer Olchers (bis 31. März 2024)
· Frau Tanja Frerichs 

Anteilsbesitz

Der Landkreis Aurich ist alleiniger Gesellschafter der 

Pflege- und Betreuungszentren GmbH

Helenenstift und Johann-Christian-Reil-Haus

Dieser Anteilsbesitz ist haushaltsmäßig dem Sondervermögen der Vermögensverwaltung zugeordnet.

Besondere Vorgänge nach dem Schluss des Geschäftsjahres

Nach dem Schluss des Geschäftsjahres 2023 sind keine Vorgänge von besonderer Be deutung eingetreten.
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Hage, 24. April 2024

Landkreis Aurich

Pflege- und Betreuungszentren

- Vermögensverwaltung -

 

Tanja Frerichs



Anlage 2

ANLAGENSPIEGEL

PBZ Vermögensverwaltung
Pflege- und Betreuungszentren

Anschaffungskosten/Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
Stand Stand Stand Stand Stand Stand

01.01.2023 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2023 01.01.2023 Geschäftsjahr 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücks-
gleiche Rechte mit Betriebs-
bauten einschließlich der
Betriebsbauten auf fremden
Grundstücken 34.491.087,42 94.657,06 0,00 -94.770,98 34.490.973,50 16.226.263,30 700.761,08 16.927.024,38 17.563.949,12 18.264.824,12

2. Technische Anlagen 2.195.296,99 57.832,79 0,00 -32.138,95 2.220.990,83 1.582.183,35 64.756,00 1.646.939,35 574.051,48 613.113,64
3. Einrichtungen und

Ausstattungen ohne Fahrzeuge 988.660,09 267.285,84 0,00 0,00 1.255.945,93 351.862,09 100.033,84 451.895,93 804.050,00 636.798,00
4. geleistete Anzahlungen und

Anlagen im Bau 4.500,00 398.123,78 14.201,10 -301.636,42 86.786,26 0,00 0,00 0,00 86.786,26 4.500,00

Summe Sachanlagen 37.679.544,50 817.899,47 14.201,10 -428.546,35 38.054.696,52 18.160.308,74 865.550,92 19.025.859,66 19.028.836,86 19.519.235,76

II. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen
Unternehmen 100.000,00 0,00 0,00 0,00 100.000,00 0,00 0,00 0,00 100.000,00 100.000,00

2. Ausleihungen an verbundene
Unternehmen 408.839,45 0,00 20.688,60 0,00 388.150,85 0,00 0,00 0,00 388.150,85 408.839,45

Summe Finanzanlagen 508.839,45 0,00 20.688,60 0,00 488.150,85 0,00 0,00 0,00 488.150,85 508.839,45

Summe Anlagevermögen 38.188.383,95 817.899,47 34.889,70 -428.546,35 38.542.847,37 18.160.308,74 865.550,92 19.025.859,66 19.516.987,71 20.028.075,21
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Nachweis der Förderung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2023 bis 31.12.2023 (Anlage 3b PBV)

Johann-Christian-Reil-Haus 

Entwicklung der Entwicklung der Abschreibungen Restbuchwerte
geförderten Anschaffungswerte

Anfangsbestand Endbestand Anfangsbestand Abschreibungen des Endbestand
01.01.2023 31.12.2023 01.01.2023 Geschäftsjahres 31.12.2023 01.01.2023 31.12.2023

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Anlagevermögen

Sachanlagen

1 . 1 Grundstücke mit Betriebsbauten 5.533.058,31 5.533.058,31 3.983.966,35 110.189,27 4.094.155,62 1.549.091,96 1.438.902,69
1 . 2 darunter:

Betriebsbauten und Außenanlagen 5.533.058,31 5.533.058,31 4.094.155,62 110.189,27 4.094.155,62 1.549.091,96 1.438.902,69

2 . 1 Technische Anlagen 224.124,72 224.124,72 224.124,72 0,00 224.124,72 0,00 0,00
2 . 2 darunter:

in Betriebsbauten und in Außenanlagen 224.124,72 224.124,72 224.124,72 0,00 224.124,72 0,00 0,00

Summe 5.757.183,03 5.757.183,03 4.208.091,07 110.189,27 4.318.280,34 1.549.091,96 1.438.902,69
darunter:
Summe der Positionen 1.2 und 2.2 5.757.183,03 5.757.183,03 4.318.280,34 110.189,27 4.318.280,34 1.549.091,96 1.438.902,69
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Nachweis der Förderung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2023 bis 31.12.2023 (Anlage 3b PBV)

Helenenstift 

Entwicklung der Entwicklung der Abschreibungen Restbuchwerte
geförderten Anschaffungswerte

Anfangsbestand Zugänge Endbestand Anfangsbestand Abschreibungen des Endbestand
01.01.2023 2023 31.12.2023 01.01.2023 Geschäftsjahres 31.12.2023 01.01.2023 31.12.2023

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Anlagevermögen

Sachanlagen

1 . 1 Grundstücke mit Betriebsbauten 18.665.003,32 26.576,85 18.691.580,17 6.661.468,11 350.962,77 7.012.430,88 12.003.535,21 11.679.149,29
1 . 2 darunter:

Betriebsbauten und Außenanlagen 18.665.003,32 26.576,85 18.665.003,32 6.661.468,11 350.962,77 7.012.430,88 12.003.535,21 11.679.149,29

2 . 1 Technische Anlagen 1.189.361,71 0,00 1.189.361,71 660.149,65 39.047,76 699.197,41 529.212,06 490.164,30
2 . 2 darunter:

in Betriebsbauten und in Außenanlagen 1.189.361,71 0,00 1.189.361,71 660.149,65 39.047,76 699.197,41 529.212,06 490.164,30

3 . 1 Einrichtungen und Ausstattung ohne Fahrzeuge 521.561,83 1.015,98 522.577,81 115.162,78 47.185,60 162.348,38 406.399,05 360.229,43
3 . 2 darunter:

in Betriebsbauten und in Außenanlagen 521.561,83 1.015,98 521.561,83 115.162,78 47.185,60 162.348,38 406.399,05 360.229,43

Summe 20.375.926,86 27.592,83 20.403.519,69 7.436.780,54 437.196,13 7.873.976,67 12.939.146,32 12.529.543,02
darunter:
Summe der Positionen 1.2, 2.2 und 3.2 20.375.926,86 27.592,83 20.375.926,86 7.436.780,54 437.196,13 7.873.976,67 12.939.146,32 12.529.543,02
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Verbindlichkeitenspiegel für das Geschäftsjahr vom 01.01.2023 bis 31.12.2023

Darlehensgeber Konto
Aufnahmejahr

Zinssatz
Vortrag Kapital- Tilgung Endbestand Restlaufzeit

Ursprungsdarlehen 01.01.2023 aufnahme 31.12.2023 bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre mehr als 5 Jahre
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

a) Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Sparkasse Aurich-Norden 6273 0893 15 1993 1,90% 7.150,45 -7.150,45 0,00 0,00 0,00 0,00
Sparkasse Aurich-Norden 6273 0939 78 1997 2,13% 173.463,72 -173.463,72 0,00 0,00 0,00 0,00
Commerzbank 115 8898 20 2023 3,48% 0,00 1.460.000,00 -9.793,26 1.450.206,74 30.069,69 131.294,18 1.288.842,87
Norddeutsche Landesbank 6000 3177 24 2023 3,44% 0,00 1.457.047,18 0,00 1.457.047,18 52.836,06 231.071,41 1.173.139,71
Norddeutsche Landesbank 629 417 7018 2017 1,72% 1.307.319,79 -51.551,21 1.255.768,58 52.444,95 219.030,71 984.292,92
Norddeutsche Landesbank 629 417 7030 2018 1,62% 993.309,90 -37.780,07 955.529,83 38.396,68 159.956,48 757.176,67
DZ HYP AG 332 786 9800 2023 3,53% 0,00 509.632,36 0,00 509.632,36 137.137,83 372.494,53 0,00
DZ HYP AG 3305732400 2022 3,05% 951.969,45 -24.586,74 927.382,71 25.347,20 109.474,98 792.560,53
WL-Bank AG 200749205 2017 1,66% 1.850.866,08 -74.786,15 1.776.079,93 76.037,08 317.081,56 1.382.961,29
DG HYP AG 3022490110 2016 1,15% 108.425,62 -13.361,95 95.063,67 13.515,73 55.636,69 25.911,25
DG HYP AG 3322476700 2019 0,30% 623.820,94 -43.710,95 580.109,99 43.842,28 176.690,14 359.577,57
WL-Bank AG 200749204 2014 1,79% 483.155,18 -34.771,42 448.383,76 35.398,98 148.100,88 264.883,90
WL-Bank AG 200749203 2014 2,33% 277.803,69 -24.785,33 253.018,36 25.369,00 107.592,94 120.056,42
WL-Bank AG 200531500 2013 2,33% 71.251,06 -11.748,22 59.502,84 12.024,87 47.477,97 0,00
KfW Bankengruppe 5815960 2013 3,21% 422.035,00 -41.180,00 380.855,00 41.180,00 164.720,00 174.955,00
NRW.Bank 4201787548 2015 1,99% 750.920,53 -34.270,35 716.650,18 32.028,76 143.576,11 541.045,31
Landesbank Baden-Württemberg 616740506 2018 1,57% 1.693.065,88 -62.985,95 1.630.079,93 63.981,96 266.206,88 1.299.891,09
Bayerische Landesbank 1161231195 2019 0,45% 1.795.563,83 -63.439,08 1.732.124,75 63.721,94 257.741,91 1.410.660,90
Deutsche Kreditbank AG 6703108412 2019 0,94% 756.994,15 -26.290,24 730.703,91 26.538,45 108.682,95 595.482,51
UniCredit Bank AG 20241040 2019 0,85% 583.854,31 -34.518,28 549.336,03 34.811,08 142.222,48 372.302,47
Sparkasse Aurich-Norden 6273 0939 78 1997 2,13% 180.747,51 -180.747,51 0,00 0,00 0,00 0
Sparkasse Aurich-Norden 6273 0939 78 1997 2,13% 257.591,77 -257.591,77 0,00 0,00 0,00 0
Sparkasse Aurich-Norden 6273 0939 86 2013 2,33% 1.503.908,37 -1.503.908,37 0,00 0,00 0,00 0
Schuldscheindarlehen (Helaba) 800105211 2021 0,90% 699.948,14 -18.562,91 681.385,23 18.730,67 76.630,76 586023,8
WL-Bank AG 3305733200 1997 2,33% 296.881,61 -48.950,53 247.931,08 50.103,25 197.827,83 0

Gesamtsumme der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 15.790.046,98 3.426.679,54 -2.779.934,46 16.436.792,06 873.516,46 3.433.511,39 12.129.764,21
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Darlehensgeber Konto
Aufnahmejahr

Zinssatz
Vortrag Kapital- Tilgung Endbestand Restlaufzeit

Ursprungsdarlehen 01.01.2023 aufnahme 31.12.2023 bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre mehr als 5 Jahre
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

b) Verbindlichkeiten gegenüber dem Träger

Kassenkredit fortlaufend 300.000,00 0,00 300.000,00
Darlehen an Sondervermögen  3700 19 2021 0,00% 466.085,00 -17.460,00 448.625,00 17.460,00 69.840,00 361.325,00
Summe 766.085,00 0,00 -17.460,00 748.625,00 17.460,00 69.840,00 361.325,00

c) Darlehen der fiduziarischen Stiftung
Frerich-Arends-Stiftung k.a. 2009 4,00% 303.357,09 -17.280,21 286.076,88 17.984,27 79.568,76 188.523,85

Summe 303.357,09 0,00 -17.280,21 286.076,88 17.984,27 79.568,76 188.523,85

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Darlehensgebern 1.069.442,09 0,00 -34.740,21 1.034.701,88 35.444,27 149.408,76 549.848,85
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die PBZ Vermögensverwaltung

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der PBZ Vermögensverwaltung – bestehend aus der Bilanz zum 31. De-

zember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31.

Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsme-

thoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 und

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für

[Kapitalgesellschaften und] Personenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden han-

delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanz-

lage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-

nuar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 und

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die

Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon-

trollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-

mailto:info@numera-gmbh.de
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wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli-

chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung

und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für [Kapitalgesellschaften und] Personenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden han-

delsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den

deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung

eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von do-

losen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern

ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-

schlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der

Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein-

klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti-

gen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsur-

teile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards für

weniger komplexe Einheiten durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-

sche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich

angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

mailto:info@numera-gmbh.de
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Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und

im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlun-

gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-

eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Hand-

lungen resultierende we sent liche falsche Darstellungen nicht aufge deckt wer den, ist höher als das Risi-

ko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da do-

lose Handlungen kollusives Zu sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irrefüh-

rende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht

mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten

Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der

Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen

Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben un-

angemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-

gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachwei-

se. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Anga-

ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt,

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der

Gesellschaft vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-

mailto:info@numera-gmbh.de
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ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen

wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde

gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientier-

ten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten An-

gaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un-

vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-

chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer

Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Regensburg, 26. April 2024

Numera GmbH
Steuerberatungsgesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 

Dr. Claus Koss
Wirtschaftsprüfer
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Fragenkatalog und Beantwortung der Fragen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der

Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 Haushaltsgrundsätzege setz

(HGrG)

für das Geschäftsjahr 2023

Landkreis Aurich

Pflege- und Betreuungszentren 

- Vermögensverwaltung -

I. Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individuali-

sierte Of fenlegung der Organbezüge

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Ge-

schäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Weisungen

des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für die Konzernleitung

(Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des Unternehmens bzw.

des Kon zerns?

Der Regiebetrieb ist ausschließlich vermögensverwaltend tätig. 

Ein aktiver Geschäftsbetrieb besteht nicht. Sämtliche Verwaltungsfunktionen werden durch die Verwaltung

der Pflege- und Betreuungszentren GmbH Helenenstift und Johann-Christian-Reil-Haus wahrgenommen.

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass Organisation und getroffene

Regelungen nicht den Bedürfnissen des Regiebetriebs entsprechen.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wur den Nieder-

schriften hierüber erstellt?

Im Berichtsjahr 2023 fanden protokollierte Gesellschafterversammlungen und Sitzungen des Aus schus ses

für Gesundheit und Pflege (vormals: Krankenhaus- und Heimausschuss) statt.

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG sind die

einzel nen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?

Sämtliche Verwaltungsfunktionen werden durch die Verwaltung der Pflege- und Betreuungszentren GmbH

Helenenstift und Johann-Christian-Reil-Haus wahrgenommen. Die Geschäftsführer sind auskunftsgemäß

nicht in weiteren Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 3 Aktiengesetzes tä-

tig.
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d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) individualisiert

im An hang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses, aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezogenen

Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung, ausgewiesen? Falls nein, wie wird

dies begründet?

Die Organmitglieder erhalten keine Vergütungen.

II. Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisations plan, aus dem

Organi sationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/ Weisungsbefugnisse ersichtlich sind?

Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?

Es gibt keinen formalen Organisationsplan in der Zusammenarbeit zwischen dem Regiebetrieb und der be-

auftragten Gesellschaft. Bei der mit der Verwaltung beauftragten Pflege- und Betreuungszentren GmbH He-

lenenstift und Johann-Christian-Reil-Haus sind die Auf ga ben der ein zel nen Mit ar bei ter durch Aufga ben pro fi-

le festge legt. Die Über prüfung er folgt re gel mä ßig durch die Ge schäfts füh rung.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach den unter Frage 2

a) aufgeführten Regelungen verfahren wird.

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumentiert?

Neben den implementierten Kontrollen im Rahmen der regelmäßigen Sachbearbeitung wurden besondere

Vorkehrungen zur Korruptionsprävention auskunftsgemäß nicht ergriffen.

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungsprozesse

(insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditaufnahme und

-gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten werden?

Es sind geeignete Richtlinien für wesentliche Entscheidungsprozesse im Gesellschaftsvertrag der mit der

Verwaltung beauftragten Pflege- und Betreuung GmbH Helenenstift und Johann-Christian-Reil-Haus vorge-

geben. Des Wei te ren sind die Vor schrif ten des Nie der säch si schen Kom mu nal ver fas sungs ge set zes, der VOL

und VOB ein zu hal ten.

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach diesen Regelun-

gen verfahren wird.
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e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücksverwaltung,

EDV)?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass Verträge nicht ordnungsge-

mäß dokumentiert werden.

Fragenkreis 3:  Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung der

Daten so wie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten - den Bedürfnissen des Un-

ternehmens?

Das Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling entspricht den Bedürfnissen

des Unternehmens. Ber Wirtschaftsplan ist Bestandteil der Beschlussfassung durch den Kreistag.

Aufgrund der zu erwartetenden Umstrukturierungen wird auch das Planungswesen angepasst werden.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Die zur ordnungsgemäßen Steuerung des Eigenbetriebs notwendige Überwachung der Ergebnisse

(Vorjahresvergleich) fin det statt. Wesentliche Abweichungen zum Vorjahr werden dabei untersucht. 

Der Ausschuss für Gesundheit und Pflege (vormals: Krankenhaus- und Heimausschuss) wird nach Auskunft

der Betriebsleitung über die die wirtschaftliche Entwicklung informiert.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den besonde-

ren An forderungen des Unternehmens?

Zu einer Verbesserung des Rechnungswesens erfolgte in 2022 bei der mit der Verwaltung beauftragten Pfle-

ge- und Betreuung GmbH Helenenstift und Johann-Christian-Reil-Haus eine Umstellung der Rechnungswe-

sensoftware.

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass das Rechnungswesen nicht

der Größe und den besonderen Anforderungen des Unternehmens entspricht.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liquiditätskontrolle

und ei ne Kreditüberwachung gewährleistet?

Das Finanzmanagement wird im Rahmen der Abwicklung der Finanzbuchhaltung durchgeführt. In Abstim-

mung mit den zuständigen Mitarbeitern im Rechnungswesen erfolgt hierbei durch die Geschäftsführung eine

laufende Liquiditätskontrolle.
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e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich Anhalts-

punkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden sind?

Siehe Antwort zu Frage d)

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch

das be stehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv ein-

gezogen wer den?

Es besteht kein automatisiertes Mahn- und Vollstreckungsverfahren. Für die Debitoren werden Saldenlisten

erstellt. Die offenen Forderungen werden geprüft und die Kunden (Mieter) - soweit erforder lich - an gemahnt.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es alle

wesentli chen Unternehmens-/Konzernbereiche?

Eine organisatorisch eigenständige Controllingabteilung ist bei der mit der Verwaltung beauftragten Pflege-

und Betreuung GmbH Helenenstift und Johann-Christian-Reil-Haus im Aufbau begriffen. Informationen für

die Steu erung und Kontrolle sämtlicher Bereiche werden derzeit von der Betriebsleitung regel mäßig aus der

Fi nanz buch haltung abgeleitet. Es erfolgt eine Abstimmung mit den Vorjahreszahlen. 

Es erfolgt auskunftsge mäß eine regelmäßige Berichterstattung an das Be teili gungsma na gement des Land-

kreises.

Wir erachten diese Maßnahmen als entwicklungsgerecht für die Bedürfnisse der Gesellschaft.

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung der

Tochterun ternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung besteht?

Die 100%ige Beteiligung des Landkreises Aurich an der PBZ GmbH ist haushaltsmäßig der Vermögens-

verwaltung zugeordnet. Auch diese Beteiligung wird durch das Beteiligungs ma na ge ment des Land krei ses

Aurich überwacht.

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und Maßnah-

men er griffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt werden können?

Durch unterjährige betriebswirtschaftliche Auswertungen können bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig

erkannt werden. Die zur ordnungsgemäßen Steuerung des Unternehmens notwendige Überwachung der Er-

gebnisse (Vorjahresvergleich) findet statt. Über die aktuelle Geschäftsentwicklung wird der Landrat nach

Aus kunft der Geschäftsführung informiert.
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b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich An-

haltspunk te ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?

Die unter Frage 4 a) aufgeführten Maßnahmen zur Erkennung bestandsgefährdender Risiken haben sich be-

währt und sind aufgrund der Größe des Unternehmens geeignet, die Existenz des Unternehmens zu sichern.

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass diese Maßnahmen nicht

durchgeführt wurden.

Im Hinblick auf die Größe und die Beschränkung auf die Vermögensverwaltung sind die getroffenen Maß-

nahmen nach unserer Einschätzung ausreichend.

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? Die Maßnahmen sind ausreichend dokumen-

tiert.

Größe und Überschaubarkeit der Verhältnisse sind bei den Dokumentationsmaßnahmen zu berücksichtigen.

Eine selbständige Controllingabteilung ist bei der mit der Verwaltung beauftragten Pflege- und Betreuung

GmbH Helenenstift und Johann-Christian-Reil-Haus im Aufbau begriffen.

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem aktuellen

Ge schäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt und angepasst?

Die zur Definition von Frühwarnsignalen und zur Erkennung bestandsgefährdender Risiken zugrunde geleg-

ten Instrumentarien des Rechnungswesens gewährleisten im Hinblick auf die Größe des Unternehmens eine

kontinuierliche und systematische Abstimmung der Frühwarnsignale und Maßnahmen mit dem aktuellen

Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen.

Fragenkreis 5:  Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumenten

sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich festgelegt? Dazu gehört:

• Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?

• Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen eingesetzt wer-

den?

• Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang dürfen

offene Posten entstehen?

• Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien aus- schließlich zulässig

sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt wer- den dürfen (z. B. antizipatives Hedging)?

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen und

zur Risi kobegrenzung?
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c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instrumentarium

zur Verfü gung gestellt insbesondere in Bezug auf

• Erfassung der Geschäfte

• Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse

• Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung

• Kontrolle der Geschäfte?

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienen- de Derivatge-

schäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

f)  Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offenen Posi-

tionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?

zu a bis f)

Der Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumenten sowie die Vornahme von Termingeschäften

sind nicht festgelegt. Derartige Geschäfte wurden nicht getätigt. 

Feststellungen sind aus diesem Grunde zu dem gesamten Fragenkreis nicht zu treffen.

Fragenkreis 6: Interne Revision

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revi-

sion/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion durch eine

andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/ Konzern? Besteht

bei ih rer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten? Welches waren die wesentlichen Tätigkeits-

schwerpunkte der Internen Revision/Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob we-

sentl ich miteinander unvereinbare Funktionen (z. B. Trennung von Anweisung und Vollzug) or-

ganisatorisch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über Korruptionspräven-

tion berichtet? liegen hierüber schriftliche Re visionsberichte vor?

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/ Konzernrevision

im Ge schäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander unvereinbare Funktionen (z. B.

Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind? Wann hat die interne Revi-

sion das letzte Mai über Korruptionsprävention berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsbe-

richte vor?
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d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abgestimmt?

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um welche

handelt es sich?

f)  Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen Revi-

sion/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/Konzernrevision die Umset-

zung ihrer Empfehlungen?

zu a bis f)

Als Teil der Verwaltung unterliegt die Pflege- und Betreuungszentren - Vermögensverwaltung - der Prüfung

durch das Rech nungs prüfungs amt des Land krei ses Au rich auf Grund la ge des Nie der sächsischen Kommu-

nalverfas sungs gesetzes (NKomVG) und der Ei gen betriebs verord nung (EigBetrVO).

Eine interne Revision als eigenständige Stelle ist bei der mit der Verwaltung beauftragten Pflege- und Be-

treuungszentren GmbH Helenenstift und Johann-Christian-Reil-Haus nicht ein ge rich tet. Dies wird auch nicht

durch ei ne ex ter ne Stel le wahr ge nom men. Ne ben den im ple men tier ten Kon trol len im Rah men der re gelmä-

ßigen Sach be ar bei tung werden Über wa chungs auf gaben von der Betriebsleitung im Rah men ihrer Leit ungs-

funk tion wahr ge nom men. Aus kunfts gemäß wur den im Be richts jahr im Rah men dieser Tä tigkeit kei ne we-

sentli chen Män gel auf gedeckt.

Wir erachten diese Regelung im Hinblick auf die Größe und den Bedürfnissen des Unternehmens als ange-

messen.

III. Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungstätigkeit

Fragenkreis 7:  Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung,

Ge schäfts ordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des

Überwachungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsorgans zu

zustim mungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden ist?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung

des Überwachungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt

wurde. Die Beschlüsse können den Protokollen des Ausschusses entnommen werden.

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorg-

ans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass im Berichtsjahr Mitgliedern
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der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorgans Kredite gewährt wurden.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maß- nahmen ähnli-

che, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden sind (z. B.

Zerlegung in Teil maßnahmen)?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass im Berichtsjahr anstelle zu-

stimmungsbedürftiger Maßnahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen

vorgenommen wurden.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, Sat-

zung, Ge schäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwachungsorg-

ans übereinstim men?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass die im Berichtsjahr durchge-

führten Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisungen

und bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen.

Fragenkreis 8:  Durchführung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle Anla-

gewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabilität/Wirtschaftlichkeit,

Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?

Die im Geschäftsjahr erfolgten Investitionen in das Sachanlagevermögen wurden auf ihre Wirtschaftlichkeit

und Finanzierbarkeit geprüft.

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass die im Berichtsjahr durchge-

führten Investitionen vor der Realisierung nicht auf Rentabilität/ Wirtschaftlichkeit und Risiken untersucht

wurden.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht

ausrei chend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen (z. B. bei Er-

werb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass derartige Unterlagen nicht

ausreichend waren.

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend überwacht

und Abwei chungen untersucht?

Die Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen werden laufend überwacht und Ab-
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weichungen werden untersucht.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? Wenn ja,

in wel cher Höhe und aus welchen Gründen?

Wir haben im Rahmen unserer Prüfung bei den Investitionen des Berichtsjahres keine Überschreitungen

festgestellt.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Ausschöp-

fung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass der Regiebetrieb nach Aus-

schöp fung von Kreditlinien Leasing- oder vergleichbare Verträge abgeschlossen hat.

Fragenkreis 9:  Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z. B. VOB, VOL,

VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Das Unternehmen hält sich an die landesrechtlichen Vorschriften. In Zweifelsfällen erfolgt auskunftsgemäß

eine Abstimmung mit der zuständigen Stelle beim Landkreis Aurich.

Es haben sich keine Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen ergeben.

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote (z. B.

auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Für nicht den Vergaberegelungen unterliegende Geschäfte würden auskunftsgemäß Konkurrenzangebote

eingeholt werden.

Es ergaben sich keine Anhaltspunkte für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen.

Fragenkreis 10:  Berichterstattung an das Überwachungsorgan

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

Die fortlaufende Berichterstattung erfolgt gegenüber Ausschuss für Gesundheit und Pflege (vormals: Kran-

kenhaus- und Heimausschuss) des Land krei ses Aurich .in dessen Sitzung.

Im Rahmen unserer Prüfung vor Ort haben wir mit der Sachbearbeiterin des Beteiligungsmanagements un-

se re  Prü fungs schwerpunkte und die Durchführung der Prüfung besprochen.

Der Gesellschafterversammlung und dem Landrat werden in den Sitzungen jeweils Bericht zur Situation der

mailto:info@numera-gmbh.de


   Anlage 8
  Blatt 14

Numera GmbH Steuerberatungsgesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
www.numera.de - www.numera-gmbh.de - mailto: info@numera-gmbh.de

Gesellschaft nach Auskunft der Geschäftsführung erstattet.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unterneh-

mens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Die Berichte vermitteln unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung einen zutreffenden

Einblick in die wirtschaftliche Lage des Betriebs.

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah unterrich-

tet? Lie gen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Ge-

schäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen vor und wur-

de hierüber berichtet?

Im Rahmen der Sitzungen des Ausschusses für Gesundheit und Pflege (vormals: Krankenhaus- und Heim-

aus schuss)  wurde über wesentliche Vorgänge angemessen unterrich tet. 

Erkenntnisse über ungewöhnliche, risikoreiche und nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfäl le

sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen haben wir im Rahmen unserer Prü-

fung nicht festgestellt.

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf dessen be-

sonde ren Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Die Schwerpunkte im Geschäftsjahr 2023 lagen in der Berichterstattung - wie im Vorjahr - über die allge mei-

ne wirt schaft li che Situation der Heime, Planungen zur Defizitkonsolidierung, Verbesserung des Be richtswe-

sens, Ausar bei tung von Konzepten zur Weiterentwicklung der Heime und vor allem über die Ent wicklung der

Pan demie. Wie im Vorjahr war die Situation von den Herausforderungen und Ungewisshei ten im Zuge der

Co vid 19-Pandemie ge prägt.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG oder unter-

nehmens internen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung im Berichtsjahr nicht in allen Fällen

ausreichend war.

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden Inhalt

und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert?

Der Betrieb hat keine D&O-Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung abgeschlossen. Weitere Fest stellun-

gen sind aus diesem Grunde nicht zu treffen.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorgans ge-
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meldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt worden?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass Interessenkonflikte gemeldet

wurden.

IV. Vermögens- und Finanzlage

Fragenkreis 11:  Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?

Wir haben im Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt, dass zum 31. Dezember 2023 in wesentlichen

Um fang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen besteht.

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?

Wir haben im Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt, dass zum 31. Dezember 2023 auffallend hohe

oder niedrige Bestän de be stehen. Die angewandten Bewertungsmethoden entsprechen allgemein anerkann-

ten Regelungen.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bilanziel-

len Wer ten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegenstände wesentlich

beeinflusst wird?

Derartige Anhaltspunkte haben sich im Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben.

Fragenkreis 12:  Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusammen?

Wie sol len die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflichtungen finan-

ziert werden?

Der Betrieb ist zum 31. Dezember 2023 wie folgt finanziert:

31. Dezember 2023 31. Dezember 2022
TEUR % TEUR %

Eigenkapital 1.070 5,3% 1.105 5,6%
Sonderposten aus Zuwendungen und Zuschüssen 1.775 8,8% 1.910 9,6%
Fremdkapital 17.279 85,9% 16.862 84,8%

20.125 100,0% 19.877 100,0%

Im Fremdkapital sind auch Kassenkredite des Landkreises Aurich enthalten.
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b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditaufnah-

men we sentlicher Konzerngesellschaften?

Es liegt kein Konzern vor.

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien der öf-

fentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbundenen Ver-

pflichtungen und Aufla gen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

In 2023 hat der Betrieb keine Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien der öffentlichen Hand erhalten.

Fragenkreis 13:  Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstattung?

Bei der Gesellschaft bestanden im Berichtsjahr keine Finanzierungsprobleme aufgrund einer zu niedrigen

Eigenkapitalausstattung. Die Eigenkapitalquote ist mit unverändert 5,0% (Vj. 5,2%) angemessen, da es sich

um ein rechtlich unselbständiges Sondervermögen handelt.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der wirt-

schaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Der Betrieb erzielt ein ausgeglichenes Ergebnis

V. Ertragslage

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-

ten/Konzernunternehmen zusammen?

Eine Segmentierung ist nicht erforderlich.

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?

Solche Vorgänge lagen im Berichtsjahr nicht vor.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbeziehungen

zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unangemessenen Kon-

ditionen vorgenom men werden?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder an-

dere Leistungsbeziehungen zu unangemessenen Konditionen vorgenommen wurden.
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d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Konzessionsabgaben sind nicht angefallen. Feststellungen sind aus diesem Grunde nicht zu treffen.

Fragenkreis 15:  Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung wa-

ren und was waren die Ursachen der Verluste?

Das Geschäftsjahr 2023 schließt mit einem wirtschaftlich nahezu ausgeglichenen Ergebnis ab.

Wir verweisen im Einzelnen zur Darstel lung der Geschäftsführung im Lagebericht und unsere Ausführun gen

zur Ertragslage in diesem Bericht.

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Maßnahmen

han delt es sich?

Hierzu verweisen wir auf die Beantwortung der Frage a)

Fragenkreis 16:  Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der Er-

trags lage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Der Betrieb hat im Berichtsjahr ein ausgeglichenes Ergebnis erwirtschaftet.

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Unterneh-

mens zu verbessern?

Siehe hierzu die Ausführungen unter a)
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Rechtliche Verhältnisse

Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse

Bezeichnung: Landkreis Aurich

 Pflege- und Betreuungszentren

 - Vermögensverwaltung -

Sitz: Aurich

Rechtsform: Rechtlich unselbständiger Vermögensteil kommunalen Ver-

mögens

Gegenstand des Unternehmens: Zweck des Betriebs ist die Verwaltung des nach der Aus-

gliederung beim Landkreis Aurich verbliebenen An lagever-

mögens, das zur Nutzung für die Wohlfahrtspflege an die

Pflege- und Betreuungszentren GmbH Helenenstift und Joh-

ann-Christian-Reil-Haus vermietet ist.

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember

Zugewiesenes Kapital: EUR 1.123.970,71

 Alleiniger Gesellschafter ist der Landkreis Aurich.

 Die Gesellschaft entstand durch Ausgliederungsvertrag vom

23. August 2011. Darin gliederte der Landkreis Aurich die

kreiseigenen Pflegeeinrichtungen Joh ann-Christian-Reil

Haus in Norden und das Helenenstift in Hage als Gesamtheit

mit allen Rechten und Pflichten, mit Ausnahme des zu den

Pflegeeinrichtungen gehörenden Grundbesitzes und der da-

mit zusammenhängenden Verbind lichkeiten aus. Das

Stammkapital wurde durch die Über tra gung der in § 2 des

Ausgliederungsplanes bezeichneten Ak tiven und Passiven

erbracht.

Vertreter des Betriebs: Der Landrat des Landkreises Aurich, Olaf Meinen

 Leiter Dezernat II: Erster Kreisrat Dr. Frank Puchert

 Als Betriebsleitung

 Rainer Olchers 

 Tanja Frerichs

Vertretungskörperschaft: Der Kreistag: Vorsitzender Kuno Behrends

 Der Kreisausschuss: Vorsitzender Landrat Olaf Meinen
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  Zuständiger Ausschuss:

 Ausschuss für Gesundheit und Pfle ge (vormals: Kran ken-

haus- und Heim ausschuss) des Kreista ges.

  Dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege gehören an:

 Ingeborg Kleinert, Rektorin im Ruhestand,

als Vorsit zen de

 Kuno Behrends, Pensionär, als stellv. Vorsitzender

als weitere Mitglieder:

Angelika Albers, ex. Altenpflegerin, selbst. Fußpfle gerin

Bodo Bargmann, bevollmächtigter Bezirksschorn stein-

pfle ger

Kuno Behrends, Pensionär

Hilko Gerdes, Dipl.-Volkswirt,

Dorothea Gerpen, Pensionäriin

Beate Ihmels, Einrichtungsleitung

Detlev Krüger, Werbetechniker

Hans-Gerd Meyerholz, Verwaltungsbeamter a.D.

Georg Saathoff, Beamter

Hinrich Tjaden, Dipl.-Ingenieur

Udo Weilage, Elektroinstallateur Meis ter/Betriebswirt des

Handwerks

Theo Wimberg, Gesamtschuldirektor a.D.

sowie als Grundmandat:

Detlef Strauß, Fahrer

als stellvertretende Mitglieder:
Harald Bathmann, Oberstudienrat
Hinrich Albrecht, ehem. Betriebsratsmitglied
Gunnar Ott, Verwaltungsbeamter
Gila Altmann, Parlamentarischer Staatssekretärin a.D.
Jann Ennen, Kaufmann
Hermann Reinders, Hotelier
Antje Harms, Justizangestellte
Angela Harm-Rehrmann, Dipl.-Finanzwirtin
Hilde Ubben, Krankenschwester
Edgar Weiss, Dipl.-Innenarchitekt
Anita Biller, Sparkassen-Angestellte
Harald Tammen, Polizeibeamter
Uwe Harms, Berufsfeuerwehrmann
Johannes Kleen, Freileit ungsmonteur

Grundlegende vertragliche Regelung

Zwischen der Gesellschaft Pflege- und Betreuungszentren GmbH Helenenstift und

Johann-Christian-Reil-Haus als Mieter und dem Landkreis Aurich - Pflege- und Betreuungszentren - Vermö-
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gensverwaltung als Vermieter bestehen Mietverträge über die Pflegeimmobilien:

· Hauptstraße 22 bis 28, Hage

· Osterstraße 102, Norden.

Die Mietverträge umfassen die aufstehenden Gebäude und Anlagen zur Nutzung als Pflege- und Be treu-

ungszentren.
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Wirtschaftliche Verhältnisse

Die Landkreis Aurich Pflege- und Betreuungszentren - Vermögensverwaltung, Aurich, ist Teil des kommu-

nalen Vermögens des Landkreises Aurich und rechtlich unselbständiger Betrieb.

Mit Wirkung zum 1. Januar 2011 wurden aus dem Betrieb der Pflege- und Betreuungseinrichtungen alle Ak-

tiva, Passiva und Rechtsverhältnisse auf die neu gegründete Pflege- und Betreuungszentren GmbH Hele-

nenstift und Johann-Christian-Reil-Haus mit Ausnahme des zu den Pflegeeinrichtungen gehörenden Grund-

besitzes und der damit zusammenhängenden Verbindlichkeiten übertragen.

Die Landkreis Aurich Pflege- und Betreuungszentren - Vermögensverwaltung verwaltet die fiduziarische Fre-

rich-Arends-Stiftung. Dieser wurde zum Besten des "Helenenstiftes" im Jahre 1919 Grundvermögen ver-

macht. Der Grundbesitz wurde 1966 in Kapitalvermögen umgeschichtet. Die damit erzielten Kapitalerträge

kommen bestimmungsgemäß dem Helenenstift zugute.

Die PBZ Vermögensverwaltung hat keine eigenen Mitarbeiter, sondern bedient sich bei der Geschäftsfüh-

rung und Verwaltung der Mitarbeiter der Pflege- und Betreuungszentren GmbH (PBZ GmbH).
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Steuerliche Verhältnisse

Als rechtlich unselbständiges Sondervermögen ist dieses steuerlich nicht gesondert erfasst.

Nach § 2 Absatz 2 Nr. 2 UStG bestand nach dem Gesamtbild der tatsächlichen Verhältnisse aufgrund der fi-

nanziellen und wirtschaftlichen Eingliederung eine Organschaft mit dem Landkreis Aurich..
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  Erläuterungen zu den Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung

A K T I V A

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
mit Betriebsbauten einschließlich der Betriebs-
bauten auf fremden Grundstücken 17.563.949,12 18.264.824,12

- darunter:
Betriebsbauten und
Außenanlagen
EUR 17.563.949,12 
(EUR 18.264.824,12)

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Helenenstift 11.534.222,58 11.994.378,58
Johann-Christian-Reil-Haus 6.029.726,54 6.270.445,54

17.563.949,12 18.264.824,12

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

2. Technische Anlagen 574.051,48 613.113,64

- darunter:
in Betriebsbauten und
Außenanlagen
EUR 574.051,48 
(EUR 613.113,64)

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Helenenstift 471.019,48 471.822,47
Johann-Christian-Reil-Haus 103.032,00 141.291,17

574.051,48 613.113,64
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31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

3. Einrichtungen und Ausstattungen ohne Fahr-
zeuge 804.050,00 636.798,00

- darunter:
in Betriebsbauten,
in Außenanlagen, GWGs,
Festwerte in Betriebsbauten
EUR 804.050,00 
(EUR 636.798,00)

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Johann-Christian-Reil-Haus 386.704,00 227.938,00
Helenenstift 324.472,00 321.301,00
Vermögensverwaltung 44.823,00 47.183,00
Werkstätten 22.686,00 9.194,00
Barrierefreies Wohnen 19.660,00 24.390,00
Dornum 5.705,00 6.792,00

804.050,00 636.798,00

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 86.786,26 4.500,00

- darunter:
für Betriebsbauten
EUR 86.786,26 (EUR 0,00)

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Sanierung WC-Anlagen Johann-Christian-Reil-
Haus 41.265,73 0,00
Brandschutz Johann-Christian-Reil-Haus 40.520,53 0,00
Architektenleistungen Flachdachsanierung RH 5.000,00 0,00
Fußgängerbrücken Johann-Christian-Reil-Haus 0,00 4.500,00

86.786,26 4.500,00

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Summe Sachanlagen 19.028.836,86 19.519.235,76
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II. Finanzanlagen

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 100.000,00 100.000,00

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Pflege- und Betreuungszentren GmbH
Helenenstift und Johann-Christian-Reil-Haus 100.000,00 100.000,00

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 388.150,85 408.839,45

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Pflege- und Betreuungszentren GmbH
Darlehen Blockheizkraftwerk
   Helenenstift 181.023,93 195.075,66
   Johann-Christian-Reil-Haus 207.126,92 213.763,79

388.150,85 408.839,45

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Summe Finanzanlagen 488.150,85 508.839,45

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Summe Anlagevermögen 19.516.987,71 20.028.075,21
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B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
stände

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.994,80 5.837,09

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Debitoren 6.994,80 5.837,09

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 73.993,70 70.995,65

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Pflege- und Betreuungszentren GmbH
Helenenstift und Johann-Christian-Reil-Haus
   Verrechnungskonto 73.993,70 70.995,65

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 856.377,17 97.540,35

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Sparkasse Aurich-Norden, 145116802 684.220,18 75.886,60
Raiffeisen-Volksbank Fresena eG
   Kontokorrentkonto 2 3861 902 151.895,87 2.310,39
  Konto 2 3861 920 (Mietkautionen) 20.261,12 19.343,36

856.377,17 97.540,35

Der Nachweis erfolgte über Kontoauszüge und Bankbestätigungen.
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31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.449,98 0,00

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Aktive Rechnungsabgrenzung 1.449,98 0,00

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

D. Treuhandvermögen Frerich-Arends-Stiftung 843.899,35 826.029,77

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Kapitalanlagen 557.822,47 522.672,68
Darlehen an den Rechtsträger 286.076,88 303.357,09

843.899,35 826.029,77

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Summe Aktiva 21.299.702,71 21.028.478,07
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P A S S I V A

A. Eigenkapital

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

1. Festgesetztes Kapital 1.123.970,71 1.123.970,71

Das festgesetzte Kapital enthält das vom Träger auf Dauer zur Erfüllung der Aufgaben bereitgestellte Kapi-

tal. Es wurde mit notariellem Vertrag (Ausgliederungsplan) vom 23. August 2011 festgesetzt.

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

2. Verlustvortrag -18.698,49 0,00

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

3. Jahresfehlbetrag -34.836,12 -18.698,49

B. Sonderposten aus Zuschüssen und Zuweisun-
gen zur Finanzierung des Sachanlagevermö-
gens

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

1. Sonderposten aus öffentlichen Fördermitteln
für Investitionen 1.774.828,00 1.910.085,00

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Zuweisungen und Zuschüsse aus
    öffentlicher Förderung 1.774.828,00 1.910.085,00

Der Sonderposten hat sich wie folgt entwickelt:

Stand Auflösung Stand
01.01.2023 31.12.2023

EUR EUR EUR
Helenenstift 471.182,31 -25.067,73 446.114,58
Johann-Christian-Reil-Haus 1.438.902,69 -110.189,27 1.328.713,42

1.910.085,00 -135.257,00 1.774.828,00

Der Sonderposten enthält die Zuweisungen aus öffentlicher Förderung (§ 5 Abs. 2 PBV).

Dieser wird entsprechend der Abschreibung der geförderten Anlagegüter aufgelöst.
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C. Rückstellungen

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

1. sonstige Rückstellungen 39.580,00 19.000,00

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Sonstige Rückstellungen 29.580,00 0,00
Rückstellung für Rechts-
   und Beratungskosten 10.000,00 19.000,00

39.580,00 19.000,00

Der Rückstellungspiegel stellt sich wie folgt dar:

Vortrag Verbrauch Zuführung Stand
01.01.2023 31.12.2023

EUR EUR EUR EUR
Ausstehende Abrechnung 0,00 0,00 29.580,00 29.580,00
Jahresabschluss- und
        Prüfungskosten 19.000,00 -19.000,00 10.000,00 10.000,00

19.000,00 -19.000,00 10.000,00 10.000,00

Für eine nachträglich eingegangene Abrechnung von Zinsen wurde eine Rückstellung gebildet.

Die Rückstellungen für Abschluss- und Prüfungskosten berücksichtigen die Kosten für die Erstellung und

Prüfung des Jahresabschlusses.

 

D. Verbindlichkeiten

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen 35.038,81 265.492,16

- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
EUR 35.038,81 (EUR 265.492,16)

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Kreditorenverbindllichkeiten 35.038,81 265.492,16

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind durch eine Kreditorensaldenliste nach ge wiesen.

mailto:info@numera-gmbh.de


   Anlage 12
  Blatt 8

Numera GmbH Steuerberatungsgesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
www.numera.de - www.numera-gmbh.de - mailto: info@numera-gmbh.de

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 16.436.792,06 15.790.046,98

- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
EUR 873.516,46 
(EUR 1.674.880,59)

- davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als fünf Jahren
EUR 12.129.764,21 
(EUR 10.325.888,83)

Zu den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten verweisen wir auf die Ausführungen in Anlage 6.

Darl. Helaba 800105211 312300 681.385,23 699.948,14

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

3. Verbindlichkeiten gegenüber dem Träger der
Einrichtung und Gesellschafter 748.625,00 766.085,00

Zu den Verbindlichkeiten gegenüber dem Träger der Einrichtung und Gesellschafter verweisen wir auf die

Ausfüh run gen in Anlage 6.
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31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

4. Verbindlichkeiten gegenüber Frerich-Arends-
Stiftung 1.129.976,23 1.129.386,86

- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
EUR 17.984,27 (EUR 15.367,13)

- davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als fünf Jahren
EUR 188.523,85 
(EUR 282.313,33)

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Treuhandverbindlichkeiten 843.899,35 826.029,77
Darlehen der fiduziarischen Stiftung an den
Rechtsträger 286.076,88 303.357,09

1.129.976,23 1.129.386,86

Zu den Verbindlichkeiten gegenüber der fiduziarischen Stiftungen verweisen wir auch auf die Ausführungen

in Anlage 6.

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

5. Sonstige Verbindlichkeiten 58.832,66 40.334,50

- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
EUR 22.870,72 (EUR 4.493,50)

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Mietkautionen 20.261,12 19.343,36
Sicherheitsleistungen 15.700,82 16.497,64
Gelder unterwegs 22.615,72 4.493,50
Durchlaufende Posten 255,00 0,00

58.832,66 40.334,50
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31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

E. Rechnungsabgrenzungsposten 5.593,85 2.775,35

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Passive Rechnungsabgrenzung 5.593,85 2.775,35

Der Posten betrifft bereits eingegangene Mieten.

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Summe Passiva 21.299.702,71 21.028.478,07
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G E W I N N -   U N D   V E R L U S T R E C H N U N G

2023 2022
EUR EUR

1a. Umsatzerlöse nach § 277 Absatz 1 des Handels-
gesetzbuchs, soweit nicht in den Nummern 1
bis 4 enthalten 1.137.431,48 1.117.299,18

2023 2022
EUR EUR

Mieterträge
   Pflege- und Betreuungszentren GmbH
   Helenenstift und Johann-Christian
   Reil-Haus 937.995,05 923.504,44
   Barrierefreies Wohnen 75.750,10 44.992,74
   Hauptstraße 22-28 54.028,99 80.664,92
   Wohngemeinschaft "Zum Anker" 48.576,67 25.456,42
   Betreutes Wohnen 21.080,67 42.680,66

1.137.431,48 1.117.299,18

2023 2022
EUR EUR

2. Sonstige betriebliche Erträge 9.089,75 5.812,40

2023 2022
EUR EUR

Erstattungen aus Schadensabwicklungen 7.145,97 5.812,40
Übrige sonstige Erträge 1.943,78 0,00

9.089,75 5.812,40

3. Materialaufwand

2023 2022
EUR EUR

a) Energie 13.871,60 26.810,22

2023 2022
EUR EUR

Strom 11.633,06 25.567,50
Wasser / Kanalgebühren 2.238,54 1.242,72

13.871,60 26.810,22
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2023 2022
EUR EUR

b) Wirtschaftsbedarf, Verwaltungsbedarf 19.122,01 17.113,79

2023 2022
EUR EUR

Rechts- und Beratungskosten 10.701,65 10.687,94
Bankgebühren 3.798,50 3.983,03
Sonstiger Wirtschaftsbedarf 893,36 1.848,50
Müllgebühren 1.229,50 594,32
Reinigungskosten 2.499,00 0,00

19.122,01 17.113,79

2023 2022
EUR EUR

4. Steuern, Abgaben, Versicherungen 41.455,98 40.243,27

2023 2022
EUR EUR

Versicherungen 31.446,51 29.766,88
Abgaben 10.009,47 10.476,39

41.455,98 40.243,27

2023 2022
EUR EUR

5. Mieten, Pacht, Leasing 0,00 2.641,59

2023 2022
EUR EUR

Mieten / Pachten 0,00 2.641,59

2023 2022
EUR EUR

Zwischenergebnis 1.072.071,64 1.036.302,71

2023 2022
EUR EUR

6. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 135.257,00 135.320,58

2023 2022
EUR EUR

Erträge aus der Auflösung von
    Sonderposten aus öffentlicher
    Förderung 135.257,00 135.320,58
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7. Abschreibungen

2023 2022
EUR EUR

a) Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände und Sachanlagen 865.550,92 843.271,92

2023 2022
EUR EUR

Abschreibungen 865.550,92 843.271,92

2023 2022
EUR EUR

8. Aufwendungen für Instandhaltung und Instand-
setzung 78.343,71 110.116,31

2023 2022
EUR EUR

Instandhaltungen und Instandsetzungen
   Betriebsbauten 50.412,18 64.438,28
   Technische Anlagen 24.410,44 39.419,24
Wartungen 3.521,09 2.856,00
   Einrichtung und Ausstattungen 0,00 3.402,79

78.343,71 110.116,31

2023 2022
EUR EUR

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 17.872,58 18.315,73

2023 2022
EUR EUR

Zuweisungen an das Stiftungsvermögen 17.872,58 18.315,73

2023 2022
EUR EUR

Zwischenergebnis 245.561,43 199.919,33
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2023 2022
EUR EUR

10. Zinsen und ähnliche Erträge 26.159,66 27.004,60

- davon aus verbundenen
Unternehmen
EUR 8.287,08 (EUR 8.688,87)

2023 2022
EUR EUR

Zinserträge aus Darlehen
   Blockheizkraftwerk an
   Pflege- und Betreuungszentren
   Helenenstift und Johann-
   Christian-Reil-Haus
       Helenenstift 3.376,95 3.626,04
   Johann-Christian-Reil-Haus 4.910,13 5.062,83
Zinserträge des Stiftungsvermögens
   aus internem Darlehen 17.872,58 18.315,73

26.159,66 27.004,60

2023 2022
EUR EUR

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 306.557,21 245.622,42

2023 2022
EUR EUR

Zinsaufwendungen für langfristige
   Verbindlichkeiten 294.737,42 233.126,69
Zinsaufwendungen für internes Darlehen
   aus Stiftungsvermögen 11.819,79 12.495,73

306.557,21 245.622,42

2023 2022
EUR EUR

12. Jahresfehlbetrag 34.836,12 18.698,49

mailto:info@numera-gmbh.de
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1. Geltungsbereich

(l) Die Auftragsbedingungen gelten f0r Vertrage zwischen Wirtschafrsprtifern
oder Wirtschaftspriifungsgesellschafren (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftsprilfe/' genannt) und ihren Auftraggebern iiber Priifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschafrlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrege, soweit nicht etwas anderes ausdrilcklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kdnnen nur dann Anspruche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprUfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrUcklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. lm Hinblick auf
solche Anspruche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenuber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsetzen ordnungs-
maRiger Berufsausubung ausgefilhrt. Der Wirtschafisprofer obernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der GeschdftsfUh-
rung. Der Wirtschaftspriifer ist ftir die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprufer ist berechtigt,
sich zur DurchfUhrung des Auftrags sachverstendiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berucksichtigung auslandischen Rechts bedarf - auBer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prufungen - der ausdriicklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuBerung, so ist der Wirtschafrsprtlfer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafUr zu sorgen, dass dem Wirtschaftspr0fer alle fUr
die AusfUhrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren lnforma-
tionen rechtzeitig Ubermittelt werden und ihm von allen Vorgangen und
Umstenden Kenntnis gegeben wird, die fUr die Ausfiihrung des Auftrags von
Bedeutung sein kOnnen. Dies gilt auch fUr die Unterlagen und weileren
lnformationen, Vorgenge und Umstande, die erst wdhrend der Tatigkeit des
Wirtschafisprilfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafls-
priifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprufers hat der Auftraggeber die Vollstain-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren lnformationen sowie der
gegebenen Ausk0nfte und ErklSrungen in einer vom WirtschafrsprUfer formu-
lierten schriftlichen Erklerung zu bestetigen.

4. Sicherung der Unabhiingigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprufers gefdhrdet. Dies gilt fur die Dauer des
Auftragsverheltnisses insbesondere fUr Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrage auf eigene Rech-
nung zu Ubernehmen.

(2) Sollte die Durchfuhrung des Auftrags die Unabhiingigkeit des Wirtschafts-
prufers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftspriifer, in anderen Auftragsverhaltnassen beeintrachtigen, ist der
WirtschaftsprUfer zur auBerordentlichen K0ndigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung u nd miindliche Auski.infte

Soweit der WirtschaftsprUfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auflrags schriftlich dazustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maBgebend. Entwurfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind miindliche Erklerungen und Auskunfie des
WirtschaftsprUfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestetigt werden.
Erkldrungen und Auskunfte des WirtschaftsprUfers auRerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuRerung des Wirtschaftsprtifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftsprufers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszuge von Arbeitsergebnissen - sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die lnformation iiber das T2itigwerden des Wirtschafts-
prufers fur den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder lnformation aufgrund eines Gesetzes oder einer behdrdlichen
Anordnung verpfl ichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuBerungen des WirtschaftsprUfers und die
lnformation ober das Tatigwerden des Wirtschaftsprufers ftir den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulassig.

7. Mengelbeseitigung

(l) Bei etwaigen Mengeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfullung
durch den Wirtschaftspriifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Venueigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherftrl-
lung kann er die Vergtrtung mindern oder vom Vertrag zurucktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmoglichkeit der Nacherfullung fiir ihn ohne lnteresse ist. Soweit dartlber
hinaus Schadensersatzansprtiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muss vom Auftraggeber
unverzuglich in Textform geltend gemacht werden. Anspruche nach Abs. '1,

die nicht auf einer vorsetzlichen Handlung beruhen, veriehren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Ve(jdhrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle MSngel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des WirtschaftsprUfers enthalten sind, kOnnen jederzeit vom Wirt-
schaftsprufer auch Dritten gegenuber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuBerung des Wirtschaftsprrlfers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten
gegenuber zuruckzunehmen. ln den vorgenannten Fallen ist der Auftragge-
ber vom WirtschaftsprUfer tunlichst vorher zu hdren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der WirtschaftsprUfer ist nach MaBgabe der Gesetze (g 323 Abs. 'l HGB,
S 43 WPO, S 203 SIGB) verpflichtet, tiber Tatsachen und Umstande, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftspri.ifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

('l) Filr gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des WirtschaftsprUfers, insbe-
sondere PrUfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrenkungen, insbesondere die Haftungsbeschrenkung des S 323
Abs.2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrdnkung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Hafrungsbeschrdnkung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprufers fUr SchadensersatzansprUche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Korper und Gesundheit,
sowie von Schiiden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach S 1

ProdHaftG begriinden, bei einem fahilassig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemiiR S 54a Abs. I Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverheltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprufer auch gegenUber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprtifer
bestehenden Vertragsverha[nis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichwer-
letzung des Wirtschaftsprufers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
f0r die betreffenden Anspruche aller Anspruchsteller insgesamt.



(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezUglich eines
aus mehreren Pflichwerletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst semtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne RUcksicht darauf, ob Scheden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverlelzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. ln

diesem Fall kann der Wirtschafispriifer nur bis zur Hdhe von 5 Mio. € in

Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Funffache der Min-
desWersicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflich!
priifungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fiir Schadensersatzanspriiche, die auf vorstitzliches Verhalten zuruckzufiih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Korper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach S

1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjehrung geltend zu
machen, bleibt unberUhrt.

1 0. Erganzando Bestimmungen f iir Pri.ifungsauft rigc

(1) Andert der Aufiraggeber nachtraglich den durch den WirtschaftsprUfer
geprirften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestetigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der WirtschafisprUfer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschafrsprilfer durchgefUhrte PrUfung im Lage-
bericht oder an anderer fur die offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprtrfers und mit dem von ihm genehmigten

Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterveMendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestiitigungsvermerk bereits vemendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftspriifers den Widenuf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fiinf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

'11. Erginzende Bestimmungen fUr Hilfeloistung in Stcu.rsachen

(1) Der Wirtschaftsprijfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchftlhrungsauffrage. Er hatjedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen

erfordedichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschafrspriifer hierzu

ausdriicklich den Auftrag Ubernommen hat. ln diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprilfer alle fi.ir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaflspr0fer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfugung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererkldrungen fiir die Einkommensteuer,
Kdrperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermdgensteuererkla-
rungen, und *tar aul Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlUsse und sonstiger fur die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) NachprUfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbeh6rden im Zusammenhang mit den

unter a) und b) genannten Erklerungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprtifungen und Auswertung der Ergebnisse von

Betriebsprufungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftspralfer berucksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veroffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprufer fur die laufende Steuerberatung ein Pau-

schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannlen Tetigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der WirtschaftsprUfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-

tervergutungsverordnung fijr die Bemessung der Vergutung anzuwenden ist,

kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergutung in Textform

vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kdrper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermdgensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fUr

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhohung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsverauRerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstiltzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusatzliche Tetigkeit tjbernommen wird, gehdrt dazu nicht die 0berprufung
ehvaiger besonderer buchmiiRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergunstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewehr fur die vollstendige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht ilbemommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprufer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wunscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt' wie

etwa die Verschliisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprofer entsprechend in Textform informieren.

'13. Vergiitung

(l) Der Wirtschaftsprufer hat neben seiner Gebuhren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusat/ich
berechnet. Er kann angemessene Vorschusse auf Vergutung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-

digung seiner Ansprirche abhengig machen. Mehrere Auftraggeber haften als

Gesamtschuldner.

(2) lst der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen

Forderungen des Wirtschaftsprilfers auf Vergtltung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskreftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitrchlichtung.n

Der Wirtschaftsprilfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des S 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. An uwilrd.id.r R.cht

Fiir den Auftrag, seine Durchfilhrung und die sich hieraus ergebenden An-
spruche gilt nur deutsches Recht.




